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1) SINLEITUNG 


In der Türkei herrscht seitdem 1. April 1975 die Regierung der Nationa- 
listischen Front unter den Ministerpräsidenten Demirel. Diese #ront 
besteht aus 4 Parteien; 

1) Die Gerechtigkeitspartei (AP). 160 Sitze im Parlauent 

2) Die Nationale Heilspartei (MSP). 47 Sitze in Parlament 

3) Die Republikanische Vertrauenspartei (CGP). 10 Sitze im Ferlanent 

4) Die Nationalistische Bewegungspartei (МЫР), 3 Sitze im Parlament. 
Die Front Parteien verfügen insgesamt 220 von 450 Sitzen des Parlaments 
Und bilden somit nicht die Hehrheit. Sie können sich jedoch auf eine 
sogenannte "Unabhängige Gruppe" im Parlament stützen, deren Abgeordnete 
vor dem Machtantritt der Nationalistischen Front aus der Demokratischen 
Partei austraten und seitdem die Front Fegierung unterstützen, 

Mit dieser Broschüre wollen wir die Aufmerksamkeit der Üffentlichkeit 
auf die kleinste Partei der Nationalistischen Front, nämlien auf die 
feschistische МИР lenken, Die HHP, die nur 3 Sitze im Parlament hat, 
ist mit 2 Ministerien in der Regierung vertreten und der NHP Vorsitzen- 
de Türkeş ist stellvertretender Ninisterpräsident, 

Die Teilnahme der NHP an der Regierung bildet eire grosse Gefahr nicht 
nur für die demokratische Kräfte inder Türkei, sondern auch den 
Frieden in Mittelmeerraum. Die МНР, die durch eine agressive und expan- 
sionistische Politik ein "Grossreich" wie das einstige ottoranische 
Reich zum Ziel hat, gefährdet auch den Frieden in Nahen Osten. Die 2е- 
mirel Regierung hat seit ‚ihrem Machtantritt fast von allen Nachharstaa- 
ten der Türkei eine Note erhalten, da die КНР die Gebiete in den Nach- 
barstanten, in denen Türken leben sollen, beansprucht hatte, Auch in 
Konfliktgehieten wie Zypern und ägdische Meer will die ҺИР auf keinen 
Fall Verhandlungen, sondern eine agressive Politik durchsetzen, 

Die MiP ist für die europäische Öffentlichkeit auch von Interesse, da 
diese Partei sich verstärkt in den Westeuropdischen' Ländern organisiert, 
in denen die türkische Arbeiter beschäftigt sind. Die МИР ist seit ihrer 
Teilnahme an der Regierung bemüht, sich stärker auch im Ausland zu or- 
ganisieron, indem sie auf eine moralische und finanzielle Unterstützung 
Von türkischen Arbeitern im Ausland hofft. Während sie sigh organisiert, 
scheut sie vor nichts, die Gesetze des jeweiligen Landes zu verstössen' 
und die demokratische türkische Arbeiter und Intellektuelle zu terrori- 
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sieren, indem sie ihre terroristische Tätigkeiten in der Türkei auch 
nach Ausland zu übertragen und die Verhältnisse in der Türkei auch іш 
Ausland geltend zu machen bemüht ist. Auch das türkische Verfassungs- 
gericht hat die Beweise über die gesetzwidrige Tätigkeit der MHP im 
Ausland zur Kenntnis genommen und die МІР aufgefordert, in 6 Monaten 
ihre Auslandsorganisationen aufzulösen. 

Seitdem Nachtantritt der Nationalistischen Front mit der MHP in der 
Türkei durchlebt das türkische Volk schwere Tagen. Das Leben ist von 
faschistischen Mordüberfällen gekenzeichnet. Es vergeht keinen Tag, ai 
dem die faschistische Schlägertrupps der MHP Terror-und Mordüberf4ile 
durchführen, Die demokratische und progressive Kräfte sind schweren 
Terror ausgesetzt, Demirel paktiert mit der NHP und mit ihre Terrorbar 
den, indem er hofft, dadurch die demokratische und progressive Kräfte 
auszuschalten und die demokratische Entwicklung in der Türkei aufzuh: 
ten. Die MHP ist die Schlagkraft der Demirel Regierung. 

In dieser Broschüre sind nicht alle Terrorpraktiken der NHP enthalten, 
sondern nur ein Teil davor. «ir hoffen auf eine verstärkte Solidaritä 
mit der denokratischen Kräfte in der Türkei, Wir appelieren an alle d 
mokratische Organisationen und Persönlichkeiten in der Bundesrepublik 
und in anderen %esteuropdischen Ländern, sich mit den demokratischen 
Kräften in der Türkei zu solidarisieren, gegen die MHP und gegen die 
Denirel Regierung zu protestieren. Es ist nicht eine Zinmischung in 
die inneren Angelegenheiten der Türkei, wie es von Demirel behauptet 
wird, der bemüht ist, seine Machenschaften mit der NHP rechtzufertiger 
und jeder Protest vom Ausland gegen die MHP als eine Einmischung auszi 
geben. Durch die Solidarität wird es möglich sein, die faschistische 
Gefahr in der Türkei zu verhindern und eine demokratische Entwicklung 
herbeizuführen. Nur dadurch wird der Frieden im Mittelmeerraum und іш! 
Nahen Osten sicherer. 


1. Oktober 1976 
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2) МНР-Кигте Vorgeschichte und Entstehung 


Aus dem Lebenslauf des NHP Vorsitzenden Türkeş: 

Im Buch von Türkeş "Dokuz Işık" (Neun Strahlen) wird der Lebenslauf 
des MHP Vorsitzenden wie folgt charakterisiert: 

"Alparslan Türkeş wurde in 1917 in Nikosia (Zypern) geboren. Seine Ра- 
milie wanderte dann nach Kayseri (Türkei) ein. 

Die Familie von Türkeş kam in 1933 nach Istanbul und liess Türkeş an 
der Kadattenanstalt von Kuleli (in Istanbul) studieren, Nachdem ег die- 
se Schule beendet hatte, wechselte er an die Militärschule über, 1938 
trat ег els Leutnant in die Armee ein, Später besuchte er die Akadenie 
und absolvierte sie als Generalstabmajor. 

1948 bestand er die Prüfung des Generalstabes und ging in die USA, 
Dort studierte er an der Kriegsakadenie, Ausserdem studierte er in 
Washington die internationale Ökonomie. Er besuchte die Kurse für 
Nuklearkrieg in Deutschland. 

Er nahm als Vertreter des Generalstabes an verschiedenen wissenschaft- 
lichen und militärischen Sitzungen des ständigen NATO-Ausschussas in 
den USA und in Europa teil...", 

Doch so harmlos ‚ wie oben geschildert, ist das Leben von Türkeş nicht 
verlaufen. Hier wird Türkeş als ein erfolgreicher hoher Militär ausge- 
geben, ohne dass seine politischen Aktivitäten erwähnt werden, die doch 
seinen ganzen Lebenslauf bestimmt haben. In wahrheit war er von Anfanz 
an politisch tätig, und zwar auf einer faschistischen Linie, 

Es ist allgemein bekannt, dass er und seine Gesinnungsfreunde 1944 ме- 
gen "Gründung einer illegalen Organisation" und "Tätigkeiten zum Sturz 
der Regierung" verhaftet wurden. Diese Tätigkeiten von Türkeg waren in 
Wirklichkeit rassistische und faschistische Aktivitäten, die von seiner 
freundlichen Haltung und engen Beziehung zu Hitlerdeutschland Beprägt 
waren, Um rassistische und panturkische Ideen leichter verbreiten zu 
können, hat er später selbst seinen Namen in Türk-es geändert, Sein 
wirklicher Name war Hüseyin Feyzullah, 5 x 

Nach den 2, Weltkrieg war Türkeg ein eifriger Befürworter eines neuen 
Weltkrieges. Nachdem er 1948 in die USA gegangen war, knüpfte er dort 
gute Beziehungen zum CIA und zu den militärischen Experten des Pentagon 
ап, а 

Nach seiner Rückkehr in die Türkei suchte er wieder nach Möglichkeiten 
eines Regierungssturzes. Ап der militärischen Aktion gegen die konser- 
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vative Menderes-Regierung, die: аш 27. Hai 1960 wegen.ihrer Unfähigkeit 
gestürzt wırde, war auch Türkeş beteiligt, damals im-Range eines Oberst. 
Jedoch später stellte es sich heraus, dass er diese mititärische Aktion, 
die — wenn auch begrenzt: — zu einer Demokratisierung-in der Türkei führ- 
te, unnerstützt hatte, um sie für die-aigene Machtergreifung auszunutzen, 
Er wurde deshalb: aus. dem militärischen. "Nationalen Einteitskomnitee" - 
dem Führungsgrenium nach den Regierungssturz am 27. Маі 1960: — ausgesch- 
lossen und ins Ausland geschicht, ohne jedoch verurteilt zu werden. 


Türkeş hat immer wieder nach Möglichkeitem einer Machtergreifung gesucht, 
Seine dunkle Machenschaften und sein Zurgeiz, die Macht an sich zu reis- 
sen, werden in einer Erklärung dee Vorsitzenden. der Republikanischen 
Volkspartei (ОПР), Ecevit, vom 18.1.76 so gesonitdemt- 

"Der MifP-Vorsitsende ist ein Abenteurer, der bei. jeder Gelegenheit den 
Staat zu erobern versucht, der durch Geld und: Drohungen Jugendliche zu 
blutigen Aktionen treibt und an: Tode unzähtiger- Jugendlicher schuld ist", 


Un siene Ziele zu verwirklichen, brauchte: Tinkeg; eine: Partei, In Jahre 
1965) trat er in die CMP (Republikamiscke БаБ%їопаїфе‹ Bavernpartei) ein, 
in dsr’ die panturkischen- und nationalistischen.Tieen-ohnehin schon ge- 
nügend: verbreitet warep, Bei seinem: Einsritt warde-er gleich zum Gene- 
rslinspektor der Fartei ernannt, Und: ooch An seiben.Jahr hatte er diese 
kleine Fartei erobert‘ und: wurde Vorsitzendems. 

Iu Jahre 1969, bein Parteitag der СЕИР, wurde йег Мапе der Partei in 
"Nationalistische Bewegungspartei" (NHP); und: das-Symbol der Fartei, das 
bis dahin eine lange war, in "drei Halbmonde” - das ‘Symbol der .“ahne 

der berüchtigzen Okkupations-und Besatzungsarmee.des-Ottomanischen Reic- 
hes - ungewanielt. Türkeş wurde als Vorsitzender-der Partei wisdergewäult. 
So war für eine Hardvoll von Fanatikern-die Partei entstanden, die ihren 
seit Jahrzehnten andauernden Nachtehrgeiz.erfülken. würde, 


Auf welches Erbe 


zt sich die MIP? 


Dass die KEP eine: Fortsetzung und: Weiterentwicklung,der schon. Jahrzenhte 
zuvor entstandenen rassistischen und panturkischen Bewegimg in der Tü- 
kei war, sollen folgende Fressezitäte im Zusammenhang mit dem Lebensver- 
lauf von Türkeg.erläutern: 
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Die Hitlersche Rassentheorie, auf die Ti сеї zugeschnitten 
ne ether, auf die Türkef "zugeschnitten 


` Aus dem Buch von dem liberalen Journalisten Dëur Mumcu "Die Schuldiger 
und Mächtigen" Seite 428: 


Reha Oğuz hat. 1938 durch die Gründung der-Organisation "Gürem" und 
durch die Herausgabe der Zeitzchrift "Ergenekon" danit angefangen, "газ- 
sigtische" und. "panturkisthe" Ideen zu verbreiten. Nachdem "ürgenekon!" 
verboten wurde, bat er sine neue Zeitschrift "Bozkurt" (Grauer Wolf) 
herausgegeben, 
Roha Oğuz hat später die Organisation "Giren" wiedergegründet. In dem 
Buch "Zum Türkentun" (Türkgülüge Doğru) , das. von Reha Oğuz verfasst 
wurde, wurde das Prögramn dieser Organisation veröffentlicht, 
Schauen wir uns die Neinungen von Reha Okur an, 
" - Der. neue Turkismus jet rassistischer Nationalismus 

= Die Reinheit des Blutes der Nation muss geschützt werden 

- Die nicht zur türkischen Rasse gehörenden Völker und Ninderheiten 

müssen vertrieben werden", 

Reha Opus und seine Freunde wurden am 18; Mai 1944 -wegen "Gründung einer 
illegalen Organisation"-und "Tätigkeiten zum Sturz der Regierung” ver- 
haftot, Lernen wir. einige von.denen kennen, die zusammen mit Reha Oğuz 
verhaftet wurden; 
Nihal Atsız, Prof. Zeki Vekidi Togan, Orhan Şaik Gökyay, Hikmet Tanyu, 
Oberleutnant Dr. Fethi Tevetoğlu, Oberleutnant Alparslan Türkeş, Sait 
RAIMA yeu. 
Aloo, diese bekannten Gesichter: Türkeg, Tevetoğlu, Вї1б1$‚...", 


Die Feinde von Atatürk und Bewunderer von Hitler 


Aus oinem Artikel von Oktay Akbal in der sozialdemokratischen Tages- 
zeitung Cumhuriyet vom ‘304.76: 

"In den Jahren 1943-44 hatten sich auch in der Türkei rechtsextrenisti- 
sche Tendenzen verstärkt, Ähnliche Typen wie-Hitler waren auch bei uns: . 
entstanden, A 

2.8. gab es jemanden namens Atsız, Er war Führer der Rassisten und Pan- 
turkisten, Das ‘ganze Leben dieses Lehrers war mit sein Auftreten gegen 
die Demokratie und gegen Atatürk vergangen. Es gab aber auch andere, .. 
Wie Türkeş, der damals noch Oberleutnant war. 


ж 


Sie hatten das Ziel, durch die Herausgabe von Zeitschriften und desch 
die Gründung von illegalen Organisationen unter der Jugend, eine fasc 
istische Macht ähnlich wie in Deutschland gu errichten. Es gab viele 
Zeitungen, Politiker, Offiziere, Intelligenz usw, die sie unterstützt 


++. Am 19, Mai 1944 hatte der Staatspräsident Inönü eine Rede in Anke 
gehalten, Er sagte, dass die Rassisten und die Panturkisten diesem I 
de und dieser Nation die grössten Schaden zugefügt hätten. 

Die republikanische Führung ging zu härteren Massnahmen über, Und пас 
einiger Zeit wurden die Rassisten und die Panturkisten verhaftet und 
vor Gericht gestellt”. 


тоте konuşlu. Шкдєй nöbet tuttu.. 


Türkeş sprach und der Idealist stand Wache... 
(Aus Milliyet) 
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3) Zur Ideologie und Politik der MHP: 


Nachdem die МНР entstanden war, brauchte man diese Partei nur in ideol 
gisch-politischer und organisatorisch-taktischer Hinsicht zu fornieren 
Wie die Partei dementsprechend in eine neo-faschistische Partei unge- 
wandelt wurde,. erfahren wir im Folgenden: 

Zitaten aus dem Buch "Ülkücüye Notlar" (Notizen für einen Idealisten), 
das vom MHP-Ideologen und Funktionär Necdet Seving verfasst wurde (In 
Buch sind Ideologie, Politik, Kampfziele, Kampfmethoden, Taktiken und 
organisatorische Fragen der MHP zusammengefasst). Seite 28: 

"Ein Idealist ist meistens kein Mann des Denkens, aber immer ein Mann 
der Aktion. Alle Denkweisen, alle Handlungen und alle Meinungen, die 
gegen die Bewegung und Meinung eines Idealisten sind, besitzen keine 
Gültigkeit", 


Rassismus und Expansion 

Über die Doktrin heisst es auf Seite 50: 

"ss. das Ziel ist, den Nationalen Staat zu gründen, der für ein paar 
Naare eines Türken die ganze Welt opfern wird und durch die Befreiung 
ungerer besetzten Territorien gemeinsam nit allen unseren Rassengenoss 
410 Befreiungsbewegung aller unter kapitalistischen und kommunistische: 
Knochtschaft unterdrückten Nationen zu organisieren, Gott hat manche 
nls Türken erschaffen und die Türken zu diesem Zweck bestimmt 


-SKLAVEN TÜRKEN- 

Diese Karte, die die agressiven und 
expansionistischen Ziele der MHP gut 
zum Ausdruck bringt, wurde aus der 
Zeitschrift "Devlet" Ыг, 350 vom 
19.7.75 entnommen. 
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Weiter auf Seite 52: 
"Zine tation ist zum Kleinwerden und zum Aussterben verurteilt, wenn 
sie nicht grosswerden will. Das Ziel der türkischen Entwickiung muss 
an dieser Кабіола1еп Idee gemessen werden und Entwicklung muss nicht 
als !weck, sondern als Mittel für die Befreiung unseren gefangenen 
Fascengenossen akzeptiert werden". 


Міг zitieren weiter aus dem Zuch "Notizen fir einen Idealisten": 
ite:53: 

"Die türkische Aussenpolitik... muss vom Einfluss der Losung "Frieden! 

im Iande, Frieden in der weit" (Dieser Ausdruck stammt von Atatürk- 

d. ärsgb.) befreit werden, die nur Cchlappschwänzigkeit, Jämmerlichke 

Feigheit und Üchlafrützentum einpräpt. Diese Losung muss unseren Be- 

Aeupzungen entsprechend umgewandelt werden. 2.3. könnte man sagen: 

Хо іптег es auf der elt einen Türken gibt, dort beginnen unsere na- 

türlichen Grenzen!", 

Seite 53-54: 

"... unsere Rewepung verlangt die Rückgabe der Territorien an uns, di 

uns sehören. Und weil sie weiss, dass dies nicht freiwillig geschehen 

wird, fühlt sie sich zur sofortigen Aufrüstung gezwungen". 

"Aber anstatt uns eine Welt onne Türken vozustellen, finden wir es 

passender, wenn jene welt unseretwegen in die Luft geht und wir sind 

stolz darauf, dass wir eine solche Heinung besitzen. 

Sin noch grässerer Staat zu sein, der grösste Staat zu sein und der 

einzige Staat zu sein, das ist das ehrenvollste Idesl der türkischen 

Jugend}", 

Seite 55: 

"Der £rieg ist die einzige Bedingung des Lebens und der Meiterführung 

der nationalen Existenz”, 

Seite 55: H 

"... wenn die Befreiung der #enschheit in der Gründung eines Veltstaat 

bestet, dann muss der Türke diesen Staat gründen und verwalten. Denn 

die Befehlsgewalt steht dem Türken zu. 

Ein türkischer Rationalist kann den Frieden nur dann lieben, wenn er 

ein Nittel für neue Kriege wird und sonst niemals! 

Das Blut ist der Preis des Sieges!". 
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Seite 57: 

"Nur diejenige Kation, die es versteht Blut zu vergiessen, wird ihr 
Recht aufs weiterieben durchsetzen. Die Anderen werden zusammenbrechen 
und zerfallen", 


Fronte. it gegen Kommunismus 

Über die"řronteinheit" auf Seite 64: 

"Die -jungen Idealisten, die an dem totalen Refreiungskampf einer 150 
Millionen zählenden Nation (Die Türkei zählt heute 40 Мі11іолеп. Von 
den übrigen 110 Yiliionen sind diejenigen zu verstehen, die in Falkan- 
ländern, im Nahen Osten, in Kaukasus und in Nittelasien leben und Tür- 
ken sein sollen. - d. Ärsgb.) mit Kut und Begeisterung teilnehmen , nüs- 
sen in einer würdigen Rei: in die Verwirklichung der Zusaznerarbeit 
danach streben, mit allen rechten Organisationen die Aktioneinheit her- 
zustellen. 


++. Trotz alledem glauben wir daran, ... dass die türkischen „ationa- 
listen über alle Hachenschaften siegen Ghd das Keitall dazu zwingen 
werden, die türkische Fahne zu grüssen". 

"... Aus diesem Grunde müssen die türkischen üationslisten mit sllen 


Organisationen die #ronteinheit bilden, die sich auf die ninisalen 
Gemeinsamkeiten des Panturkisrus und des hanislarismus vereinigen, die 
2 Grundlagen unseres Nationalismus sind". 

"Fronteinheit ist eine Barriksde, die die Nationslisten mit allen 
Rechtskräften insbesondere дегеп den Kommunismus gebildet haben. 

Duren die Fronteinheit wird der Feind vereinzelt, und es wird zuerst 
der Kommunismus bekämpft. Denn über den Kommunismus zu siegen, bedeutet 
schon en der Grenze des Nationalismus suss zu fassen", 

Aus dem Abschnitt "Über den Glauben" Seite 70: 

"Jedoch der Türke, den wiederzuerschaffen der 
bat, ist ein Übermensch, der zwei iationen für die belt als zuviel 
erachtet". 

Aus dem Schlusswort: Seite 74: 

"Unsere Losung darf nicht heissen, entweder Sieg oder Nichts, sondern 
Sieg und wieder Sieg", 
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Has für eine ökonomische Ordnung? 


In einer Diskussionssitzung über die politische Rinstellung der Jugend, 
an der Jugendvertreter der verschiedenen politischen Parteien teilnah- 
men, antwortete der MHP Jugendvositzende von Istanbul Ahret Çakar auf 
die Frage über das wirtschaftliches Programm seiner Partei wie folgt 
(Entnomnen aus der liberalen Tageszeitung Hilliyet vom 11.4.75): 

"Паз neue wirtschaftliche System, das die КЕР der türkischen Gesell- 
schaft anbietet, ist die nstionalistisch-sozialistische ökonomische 
Ordnung. Die vom Westen hergeholte Linkseinstellung bedeutet narxistis- 
cher Sozialismus und die Rechtseinstellung bedeutet liberaler Kapita- 
lismus. 

+++ Auf der Grundlage des Tiberalismus liegen Täuschung und Betrug und 
auf der Grundlage des Sozialismus liegt die Verstastlichung im Kamen 
der Arbeiterklasse. 

... Die MHP, die dies alles ablehnt, sieht in der nationalistisch-so- 
zislistischen ökonomischen Ordnung einen neuen Bereich, nanens Nationa- 
ler Sektor, vor..." 


In der MHP Zeitschrift "Orta-Doßu" vom 17.11.75 erklärte Vorsitzende 
der Nationalistischen Gemeinschaften von Istanbul Nustafa Verkaya: 
"Die Universität kann nicht gerettet werden, bevor die national-sozia- 
listische Ordnung errichtet wird!". 


-14- 


4) Innervarseiliches Leben und anisationsaufbau 


Auf der Seite 20 der "Notizen für einen Idealisten" heisst es: 

"In der Organisation gibt es keine Demokratie. Es gibt absolute zent- 
rale Autorität und absolute Gehorsamkeit gegenüber der Autorität. Was 
der ʻührer samt und will, wird gemacht! Was der Führer tut, ist das 
einzig Fichtir. 
"Echlagt den Unkehrer tot!" 

Seite 23: 

"Disziplin in sorten, im Denken und in der Aktion heisst, sich dem küh- 
тег zu unterwerfen, dem Führer Folge zu leisten, von ihs auf ein Zeic- 
hen zu warten und die von ihm gezeigte Ziele schnell und zielgerichtet 
wie eine Kugel zu verwirklichen. hicht was die selbständige lopik ak- 
zensiert ist das Richtige, sondern was der Führer befienlt. Denn er 
ist derjenige Führer, der samen konnte: "Ich habe die Sache, die mir 
anvertraut wurde, fest in di 
zurück zu schauen, ohne zu zörern und ohne sorst etwas zu beachten. wir 
sind bemüht schneller zu laufen. senn wir fortgehen, bleibt nicht zu- 
rück! Folgt mir! wenn ich in diesem Kanpf aus irrendeinem гила falle, 
greift nach der ahne und gent nach vorn! :0116е ich umtehren, schlagt 
mich tot! Cchiagt alie tot, die unsere Sache mitgemacht haben und um- 
kehren wollen!". 

In Zusammenhang damit weisst der bekannte türkische Recntswissenschaft- 
ler Prof, Dr, eener Aksoy bei seiner Untersuchung unter dem Titel 
"Der aufstrebende Faschismus und die Realitäten" in der sozialdemokra- 
tischen Tareszeitung Cumhuriyet vom 21.4.76 auf einen ähnlichen befehl 
von iussolini hin: "Folgt mir, wenn ich vorwärtsgehe! Tötet mich, wenn 
ich urkehre!". Siehe auch: 

Richard Collier, DUCE, The rise and fall of Benito Kussolini. London, 
1971, Ceite 91: "ІГ I advance, follow me; if I retreat, kill mei". 
Dieser Befehl von Türkeş wurde überall verbreitet. Er wurde auf Karten 
gedruckt und ап alle .arteiorgsnisationen und Parteimitgiieder verteilt, 
Diser Befehl wurde z.B. auch auf den hinteren Buchumschlag "Die Fragen 
der Türkei" von Türkeg,fett (mit Reliefbuchstaben) gedruckt. 


Hand genommen. Ich schreite voran, ohne | 
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Er erschien auch in dem inoffiziellen Organ der FEP, in der Zeitschrift 
"Devlet" (Übers:"Der Staat"). Siehe Devlet vom 1.10,73 und Devlet Iir:210, 
Aufgrund dieses hefehls wurden an viele ehemalige Kitglieder und Anhän- 
ger der HHP Racheakte verübt. Siehe hierzu Abschnitt: "Terror und Rac- 
heakte gegen ehemalige Anhänger", 

Кап) thoden 


Terror und Verschwörung sind zwei untrennbare Bestandteile der Folitik 
der КНР. Wie die Jugendliche dazu vorbereitet und anreheizt werden, 
zeigen folgende Zitate aus dem "liotizen für einen Idealisten": 

Seite 30: 

"... Inshesondere die Möglichkeiten nach sportlichen Tätirkeiten für 
Jugend müssen gesucht werden. Den Schwerpunkt müssen die den .ahekanpf 
betreffenden sportlichen Tätigkeiten eriangen, wie Judo, Karate, lioxen, 
Taekwondo und ähnliche..." 

Seite 42: 

"Die Proparanda muss insbesondere an die Jugend gerichtet sein. Weil 
die Jugend die Tendenz hat, sich einer Autorität zu unterwerfen. 

Der günstigste Hoden für die Propaganda ist der Augenblick, wo die Kas- 
sen in Aufruhr geraten". 

Seite 28: 

eder Nationalist muss es als eine Ehrenpflicht betrachten, die Ner- 
venzentralen der türkenfeindlichen und türkenfrenden Orgsnisationen 
anzugreifen", 

Seite 29: 

"Jeder Organisationsleiter muss eine Liste der auf seinen Gebiet bes- 
tehenden Orranisationen aufstellen und muss dann nach Weren suchen, wie 
man leute in diese Organisationen einschleusen kann. Er muss sich be- 
mühen, Idealisten in diese Organisationen hineinzubringen. wenn das 
nicht möglich ist, dann muss man gegen diese Orranisation eine andere 
mit gleicher Thematik aufbauen. 

Das Kennen der Doktrin, der Methoden und der Strategie genügt nicht, 
um eine richtige Entscheidung zu treffen. Um eine richtige Entscheidung 
zu treffen, braucht man richtige Informationen. Deshalb sollen an sear 
gefährlichen und empfindlichen Stellen Leute eingesetzt oder an diesen 
Stellen Leute gewonnen werden, nur um Informationen zu bekommen, Wenn 
nötig, um Informationen zu bekommen, ist es sogar mölich, eine Frau zu 
mieten", 5 S 
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blutigen Taten. Wie man Ргоуокаёіолеп in der Türkei anzetteln kann 

und welche Rolle die КНР spielt, zeigt folgendes Beispiel: 

Bei seiner Reise in Westanatolien enthüllte Ecevit die Machenschaften 
der КИР und der Regierung der "Nationslistischen Front" in der Tages- | 
zeitung Cunhuriyet vom 21.3.76: 

"Aus den Erklärungen des Herrn Aussenninisters Çağlayangil, die in | 
einer Zeitung veröffentlicht wurden, geht hervor, dass hinter den Ge- | 
waltaktionen in der Türkei, der US-Gebeindienst steckt. Er bringt die 
sowohl rechts als auch links orientierten Gewaltektionen in der Türkei 
in Verbindung nit den Verschwörungen und Provokationen dieses US-Diens- 
tes und seiner Konplicen in der Türkei. | 
Durch ihre seit Jahren andauernden Erklärungen über die Machenschaften | 
des internationalen Kommunismus in der Türkei, haben die Führer der | 
Gerechtigkeitspartei von der Nation verborgen, dass etwas anderes hin- 
ter diesen Spiel stand, obwohl sie darüber Bescheid wussten und sogar 
selbst mit diesen Drahtzienern Hand in Hand arbeiteten. 


Diese Ratschläge an КНР Hitglieder beleuchten den Hintergrund ihrer | 
| 


... Ohnehin hat es sich des Üfteren herausgestellt, dass die Zeichner | 
von Hammer und Sichel an den Wänden diejenigen waren, die die Front- ` 
Regierung unterstützten. 
In der Provinzleitung der MHP in Izmir wurden Ründelsweise Papiere auf- 
gefunden, auf die Hamner und Sichel aufgezeichnet waren", | 
| 


Die ntstehurr der Übunsslarer von Kommandoeinheiten 

Aus einem in der Tageszeitung Hürriyet vom 10.1.1969 erschienenen 

Interview mit Türkeş: 

Frage: Es wird devon gesprochen, dass ihre Parteiangehöriren durch die 

Gründung von Übungslagern Kommandoeinheiten ausbilden? 

Antwort: Das ist richtig. Rifat Baykal hat аш Koreakrieg teilgenommen. 
Er weiss darüber sehr gut Bescheid. Bei diesen Kursen haben 
die Jugendlichen Boxen geübt, Sport getrieben und Judo gelernt. 
Der einzige Zweck ist, bei einer Aktion der Kommunisten, solche 
bestimmten und gründlichen Kentnisse zu haben, wie eine Kund- 
gebung aufgelöst wird und wie man dem entgegentritt. 


ievieie sind so auszebii 
Antvertı ber Tausend. Das ist die 


IS ach a да Amen. Zah) derjeniegen, die zeñen- 
” pampe wärtig ausçebilċet und dis- 
Ba — ib zipliniert sind. Sonstige 

"т^ Teilnehzer sind navürlich 


NE: 


nicht mitrerechnet. Zur Fe- 


werung ғепбтеп auch diese 


Jugendliche, 


MIIP'rin Asıl ba 


Wie charakterisieren Sie 
die lotzt. 
Die Z 


Pare? 


nisten wollen die 


пг ernönch, die Stras- 
sen benerrschen und die 1 
versitäten eroserrn. 
diese Plätze leer 


werden sie netiriie 


davor zurückechrecken, 
zu erobern. lock jetzt sind 
wir da ı 
alle, 
anrezetieit neser 
len пип unseren At 


ihren Гаскел, 


Кап weiss, dass 


Frage 


pemilichen, die К 
genannt werden, in einer 


Reihe von Orzanisetiosen 
tätig sind. Sie führen Angriffe durch und nennen soprar ihre kbteilunrs- 
führer "А-1" oder "А-2". Sie gebrauchen iosungsworte und nennen Sie 
"rühren", 

Antwort: Ja, es gibt sie, Das ist eine disziplinierte Grurne, 


ine Feihe 


von nationalistischen Jugendveroänden ribt es nicht. Es gibt ein paar. 


Aber es gibt eine entschieden disziplinierte Gruppe. Es pibt auch Absen- 
lussteilnehner an diese Gruppe. Wir führen keinen Filitärdienst durch. 
Wir bilden nicht fürs Militär oder für Zivilverteidigung aus, sondern 
wir bauen bei Strassen-oder Uni-Aktionen der Kommunisten Länme auf, 
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Frage "deng die Zusanmenstösse der beiden Gruppen sich ausweiten, so- 
‚gar bis in das Volk bineindringen, wird das dann nicht gefährlich? 

Antwort:tiein. Denn wir haben mit unseren Jugendlichen die Dämme aufgebaut, 
Die Aktionen der Kommunisten werden sich nicht mehr entwickeln. 
Sie werden sehen, nach einiger Zeit wird es völlig beendet sein. 
Vielleicht wird es in diesen Tagen noch einige Vorfälle geben, 
doch es wird sich dann stabilisieren, Weil wir gegen sie da 
stehen, 

Frare :Treffen Sie sich mit den Kommandos? 

Antwort :Nein, ich treffe nicht mit ihnen. Es gibt Freunde von mir, Wir 
arbeiten die Taktiken aus. Wir erläutern ihnen, was zu machen 
ist. Dann wird es dorthin weitergeleitet. 

Frage :Werden die Kommandogruppen ausgedehnt? 

Antwort:Ja. In diesem Sommer, und zwar sofort. In allen Teilen des Lan- 
des, in allen Provinzen werden Vorbereitungen getroffen, um die 
Komnandos auszubilden, 

Frage :Als letztes kann ich noch schreiben, dass die nationalistische 
Jugend für die Verhinderung und Zurückdrängung der konmunistis- 
chen Aktionen in Bewegung ist, ihren Pflichten nachkommt und 
dass Sie die Bewegung der Kommandojugend völlig unterstützen? 

Antwort:Das ist richtig und ich unterstütze diese Jugend in jeder Hin- 
sicht". 


Ein anderes Interview mit Türkeg (Entnonmen aus dem Buch von Abdi Ipekgi 
"Liderler Diyor ki" (Die Meinungen der 


Führer) erschienen im Jahre 1969): 


Frage :Es gibt eine Komnandofrage. Was meinen Sie dazu? 

Artwort:...Alle politischen Parteien in allen Ländern sind bemüht, die 
legalen Druckgruppen zu erobern. Sie versuchen, den Weg zur 
Kacht für sich dadurch freizumachen, indem diese legalen Druck- 
gruppen mit Formationen der lebendigen Kräfte (nämlich der Arnee) 
zusammenarbeiten, Also, die NHP ist nicht die erste Partei, die 
bei der Organisierung der Jugend diesen Weg eingeschlagen ber, 

Trage :Nan sagt, dass die Übungslager der Kommandos an grosse finan- 
zielen Nöglichkeiten gebunden sind. Aber die finanziellen NKög- 
lichkeiten der КНР sind bestimmt und begrenzt. Deshalb ist es 
zweifelhaft, wie die Finanzierung gewährleistet wird? 
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Antwort:Wir finanzieren die sogenannten Kommandoübungslager so: 
Es wird zuerst in einem Gebiet, in den die Zröffnung eines 
Übungslagers vorgesehen ist, ein "Kommandovorbereitungskonitee" 
regründet, Dieses Komitee setzt erst den Ort des Vbungslagers 
und danach die Zahl der teilnehmenden Jugendlichen ап Übungsla- 
per fest. Nach dem das Komitee alle Bedürfnisse für dieses Un- 
ternehmen festgestellt hat, wird zur Beschaffung übergegangen", 


Die Finanzierung der MHP und ihre Unterorranisationen 


Offensichtlich ist es fü rkeg unangenehm, die Frare der "Finanzierung" 
zu beantworten. Er spricht von der "Reschaffung". Aber wie und woher 

das alles beschafft wird, ist für alle zweifelhaft, auch für den Journa- 
listen, Übrigens stammt diene Interwiev aus den Jahre 1969. allein bis 
Ende 1969 wurden 55 von solchen’ Übungslagern gegründet. Inzwischen, ent- 
standen hoch mehrere Unterorganisstionen der NiP, deren Finanzierung 


"auch für eine grosse Partei ungewöhnlich schwer sein sollte. In der 


Türkei gibt es viele Berufsverbände und demokratische Kassenorganisatio- 
nen, wie Gewerkschaften, Jugend-Studenten-Lehrer-?rauen-und Ingenieur- 
und Architektenverbände usw, Die MHP gründete überall dort, wo einer 
dieser Verbände existieren, Organisstionen mit ähnlichen Themstik, um 
mit Massen in Kontakt zu kommen und um gegen die demokratische Organi- 
sationen Terrorüberfälle zu inszenieren. Die МНР versucht damit den An- 
schein zu erwecken, es gebe Streit zwischen links-und rechtsgerichteten 
Organisationen und die NHP habe damit nichts zu tun. 

Die MHP finanziert neben den Kosten von KHT-Zentralen und Büros in al- 
len Tandesteilen auch noch die Kosten der Übungslaper, der KHP Jugend- 
organisationen und die Kosten ihrer Unterorganisationen, wie "ÜUlkü Ocak- 
1аг: "О1кй-1", "Büyük Ülkü Dernekleri" (iationalistische Gemeinschaft- 
ten-und Verbände, die inoffizielle Jugend-und Kassenorganisationen der 
MHP sind. Ihre Mitglieder werden in den Übungslagern ausgebildet. Sie 
sind paramilitärische Schlägertrupps der МНР), "Dikü-Tek", "Ulxü-Sen" 
(Nationalistische Lehrer-und Gewerkschaftsverbäde) und "KISK" (Konföde- 
ration der nationalistischen Arbeiterge erkschaften). 

Obwohl diese Organisationen keine Massenbasis haben, werden sie grosszü- 
eig finanziert und für die Kosten ihrer Büros und Gebäuden grosse Auf- 
wendungen erbracht. 
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Die Frage "wie die КНР dies alles finanziert", hängt mit der Prage- 
"wer steht hinter КИР" zusammen. Diese Frage wird im letzten Teil be- 
handelt. Doch an dieser "telie scheint es wichtig zu’erwähnen, dass 
der NHF-Senator Kudret, Bayhan vor einigen Jahren in Frankreich wegen 
"Opiumschmuggel" verhaftet wurde. Er wurde an der Grenze bei der Ein- 
schleusung von Opium im ‘erte vor. mehreren Millionen DM; festgenommen. 
Sein späterer Ausschluss aus der МЕР ändert nichts daran, dass hier 
deutlich wurde, wozu die МНР fähig ist, um die Kosten der Partei zu 
decken, 


Ein weiteres Interwiev von Türkeg mit der Tageszeitung Günaydın (Ent- 
nommen aus der Tageszeitung Cumhuriyet уол 21.12.75): 


"...Ев ist mözlich, dass die Jugendlichen bewaffnet sind. Wir sind eine 
Ration mit einem eigenen Hang zu den Waffen. Wer von uns besitzt denn 
keine Waffe? Die Nationalisten haben Waffen nationaler Herstellung. A- 
ber die Linksanarchisten haben tschechische und russische Walfen...". 


Alle берпег müssen fürchten 
Türkeş: "xir werden es noch einmal und tausendmal wiederholen: Diese 
Heimat wird entweder uns gehören oder niemanden:!". 


Aus der Zeitschrift "Devlet" Kr: 194: 

"Die als Xommandos bezeichneten nationalistischen Jugendliche waren 
zuvor ganz wenig, dann aber sind sie schnell angewachsen. Zuvor waren 
sie schwach, dann aber haben sie sich in kurzer Zeit durch ein hohes, 
der türkische Nation eigenes Bewusstsein BEWAFFHET und sind stärker 
geworden!". 


Aus der Zeitschrift "Devlet” vom Närz 1974: 


"An den Tag (der ändiösung, d. Hrsg.) werdet ihr alle (gemeint sind 
alle > d. Hrsg.) keine Geltung mehr haben, nicht einmal во- 
viel wie eine Küchenschabe:", 
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Die 5ўга:едїе der КНР und ibre "raxis 


Nach der Zeitschrift "Devlet" ir.193 beruht die Strategie der КНР auf 
3 Stufen: 

A) Die Fi 
B) Die 
С) Die Eroberurg des Parlaments, 

wie diese Straterie praktiziert wird, erfahren wir im Folgenden: 


A) Die Aroberung der Strassen 


Dieser Teil der Strategie wird von paranilitärischen Schläkertrupps 
(Kommandos) der МНР praktiziert. Ihre Aufrabe besteht darin, dass sie 
Schlögereien, Zusammenstösse provozieren, Verschwärungen und Frovosatio- 
nen anzetteln, Angriffe und Terrorüberfälle durcä/ühren, drohen, norden, 
die demokratische Kräfte terrosisieren und überall Angst verbreiten. 

Von ihren Aktionen sind alle demokratische Orranisationen und Zinrich- 
tungen und alle Schichten der Seväl'serung betroffen. Inten sind einije 
Weispiele von ihren Aktionen аш?) rt (Hier sind nicht alle ihre Ter- 
rorpraxtiken enthalten, sondern гиг ein Teil davon): 


1 


oberung der Strassen 
soberung des Staates 


ten: 


rro ереп Arbeiter und Gewerks: 


Als wichtiger Teil der äroberung des Staates sieht- Türke; die Kontrolle 
der Retriebe шпі der Gewerkschaften durch die Hi”. Hierzu hat er beson- 
ders nach der Beteiligung an der Regierung sein Azt und seine Stelle 
ausgenutzt, damit die Kommandos Scalüsselpositionen in Fabriken ein- 
nehmen (Siehe Je dieser 
Teil). Ausserdem hatten die Farteien der "etionalistischen front die 
grüssten staatlichen Betriebe unter sich verteilt. Со bekam Trkes die 
Textilfsbrik Varig bei Izmir und die Aluminiumwerke in Seydigehir. 
Türkes hat aber gleich Anspruch auf die Autowerke in 3ursa erhoben, 

Die Direktoren dieser Letriebe werden von der jeweiligen Partei bestinnt. 
Die Mitglieder dieser Partei werden sofort eingestellt und dafür sogar 
Planstellen gestoppt. . 

Türkeş und КНР kontrollierten schon vor der Feteilıcung ал der Regierung 
die Zuckerfabriken, einige staatlichen Textilbetriebe und die Jaffen- 
fabrik in Kırıkkale. Diese Jaffenfabrik ist zugleich eine Ausbildungs- 
stätte für die Xonzandos. Die hier ausgebildeten Kommandos werden zu 
anderen Betrieben geschickt oder als Gewerkschsftsfunktionäre ernannt, 


iersu den rief eines Kommandos аг Türkes a 


ındos neben ihrer eigenen Gewerkschaftskon - 
fileration MISK such noch 3 weitere wientige üewerkschaften. Die Ge- 
гекег-1 
rk Ketal-ig" in der Ne-) 


n die Ko: 


warzschait "Textil" in der Gewerbeimdustrie, die Gewerkschaft 


zie und die Gewerkschaft 


in der Zuckerindust 
tallindustrie, die der Türkischen Gewerkschaftskonföderation Türk-Tg 
angehören. Der Generalsekretär von Türk-Ig, Sadık Şide, ist ein Anhän- 
ger von ii? und gleichzeitig Vorsitzender von {ехег-19. 

Im die Retriebe, die der KEP unterstellt wurden, unter Kontroile zu 
Leieren, d.h. auf die Arbeiter Druck zu üben, veranstalten die Anhänge) 
der КНР offene Frovokationen. Da in diesen Betrieben eine starke prog- 
ressive Sewerkschaftsbewegung Fuss gefasst hatte, war es für die КНР 
nicht nörlich die Arbeiter dieser Betriebe aufs Knie zu zwingen. 50 

> in diesen Fetrieben durch die von iir kontroliierten Ge- 


ging die ¥ 
werkschaften zu bewaffneten Aktionen über. 


Aus der Zeitschrift der Textilzewerkschaft, Ausgabe April 1976: 

"Die Arbeiter der “irza Tariş in Izmir kännfen um die Mitgliedschaft 
in der ргогт ewer«kschaft Textil, die der DISK anrennrk, Der 
ег tut alles, um die Arbeiter daran zu hindern. 5s werden 


ssive 


ünterzei 
СО als Arheiter metarnte Kommandos eingestellt, die von susserhaib vo: 
Izrir herreholt wurden. Rei der Arbeit greifen sie mit Мевзегп und 

Schusswaffen die Arbeiter an und verletzen dabei 30 Arbeiter, 3 davon 


schwer, Die ins Erankenhaus gebrachten verletzten Arbeiter werden noch 


1 von den Kos: 


eins andos überfallen. Sie versuchen die Arbeiter aus de 


Fenstern hinsuszuwerfen. Die in дег Nähe Anwesenden verhindern die Mor: 


De 1 von Seydira 


Zrde des Jehres 1975 habeh die Kommandos ihre Tätigkeit in Aluminiumwe: 


ke in Seylisehir intensiviert. Aus Äırıkkale kam einer der ührer von 


Kommandos Erdoran asilyice naca Seydişehir und wurde sofort Organisati 
k Ketal-Is, die der Türk-Iz angehört. Morddrohungen 
und Schlärereien zwang er die Arbeiter, aus der Gewerkschaft Özrür Alu 
minyun-Ig, die der Gewerkschaftskonföderation DISK angehört, auszutret, 
urd in: 


ter von 


le 


Хеба1-Іф eintreten, So forderte er die Arbeiter in einer Erkli 
von 25.12.75 auf, bis zum Monatsende in Türk Metal-is einzutreten. 
Bis dakin würden sie den Fell Seydişehir erledigen (Entnommen aus der 
ung Cumhuriyet vom 12.1.76). 


Tapeszei 


چت 


Am 26.12.75 naben die Kommandos mit den Abzeichen vom "Grauen Wo. 


Еїпїйпєе der serte Henetzt und forderten die Arbeiter auf, in! 
Ais die Arveiter sic» weirerier, rriffen die Копа dos nit 
waffen ап, Hunderte Arbeiter wurden verletzt 


An diesen Tar waren auch 
Folizei-und uendarnerieeinheiten dabei. 21е haben offen die Kommandos 
unterstützt. Lie Besitzer aer Autos mit den Kennzeichen 05 КА 595, 06 
338 haben den Kommandos «affen kebracht, verteilt und 
tot, die pottlosen Kommunisten!". Segen diese Autobe- 
sitzer wurde bis jetzt kein Strafverfahren eingeleitet, Tapelsng dauer- 
ten die Zwischenfälle. Die Arbeiter verteidigten das verk und ihre Ge- 
werkschaft. 

Тег Уп}1 von leydigehir ist, vor ericht, Aber kein Fichter wart, den 
Salt, zu behandeln, Ein Rechtsspruch geren die Korn 
des kächters gleichkonmen. Am Jerhandlungstag ist der zustärdige Rich- ` 
ter. entweder krank oder in Urlaub, 


os würde dem Tod 


Aus, Çine vom 11.1.76: 
"In Yeydisehir setzt eine Bande die Stastszewalt ausserbstriebi", 
Aus Cumhuriyet vom 30.9.76: 


"Auchi іп Stahlwerke in Iskenderun haben die Kosrandos öfter die Arbeiter, 
die fortschrittliche Zeitungen und Bücher lesen und Kitplieder der DISK 
sind, in den «ohnheimen angegriffen. Zei einem Zwischenfall am Ende tep- 
tember 1975 wurden hunderte von Arbeitern verletzt". 


ler gell von 


Die Zeitung Cumhuriyet meldete am 26.1.76 aus Вигза folgende Nachricht: 
Die Ortsleitung der l,ationalistischen Sereinschaften (ülkü Ocakları) 
in Yenigenir hat über den iautsprecher der Gemeinde bekanntgenchen, мег 
in еһепї аг sie senden", 


riken in bursa arbeiten will, möre sich un 


in einen iand mit mehreren l.illionen Arbeitslosen ist es ein grosses 
Glück, eine Arbeitsstelle zu finden. Der deg zum Arbeitsplatz führt a- 
ber erst zu einer Nitgliedschaft bei der МИР oder der "Nationalistischen 
Gemeinschaften.“ Я i 


So wollte die МИР die grössten Autowerke in der Türkei, die durch die 
Investitionen von Fiat und Renault gebaut waren, von innen aus beherr- 
schen. Aber der grösste Teil der Arbeiter dieser ierke war entschlossen, 
und ihr wille zur Demokratie unbeugsan, Й 
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Tei den vorjährigen Tarifverhandlungen reidete sich die Gewerkschaft 
"Türk Hetal-Is" zum wort und, behauptete, dass die Nasse der Arbeiter 
bei ihr organisiert sind, Kur sie sei berechtigt, die Tarifverhandlun- 
gen abzuschliessen. Der Generaldirektor der Werke war auch an ihrer 
Seite, Aber bei einer Abstimmung stimmten über 80 % der Arbeiter für 
DISK, So musste die VHP vorläufig die Niederlage hinnehmen und konnte 
nicht sofort zu bewaffneten Aktionen übergehen, da nach ihrem Plan erst 
die Aluniniumwerke in Seydişehir dran waren, wo sie Anfang des Jahres 
die blutigen Zusanzenstösse dort in Bewegung gesetzt hatten. Erst im 
Juni 76 konnte die Kommandos ihre Tätigkeit іп den Autöwerken Tofag 
und Penault intensivieren. 


Aus der Zeitung der Netallgewerkschaft (Maden-Is) von Juniausgabe 76: 


"Ат 15.Juni kamen die Kommandos zu den Renault werken und versuchten 
die Zeitung der Gewerkschaft "Türk Netal-Ig" zu verteilen. Als die Ar- 
beiter sich weiserten, die Zeitung zu nehmen, fingen sie mit Kanthölzer 
und Eisenstangen die Arbeiter anzugreifen. 

ach 2 Taxen wurde das Haus des Vertrauenskörper-Vorsitzenden mit Spreng 
stoff beworfen. 

Am 30. Juni kamen die Konaandos diesmal zu Tofag-Piat Werken, Sie zwan-', 
gen die Arbeiter, die Zeitung der "Türk Netal-Ig" zu nehmen und forder- 
ten die Arbeiter dazu anf, aus DISK auszutreten. Diesmal hatten sie | 
auch Tchusswaffen. Als die Arbeiter sich den Kommandos entrerenstellten, 
stiegen sie in ihre wagen ein, öffneten Feuer auf die Kasse und fuhren 
sofort fort. Die Schüsse trafen den Arbeiter Muammer Çetinbaş, der к1еёс 
starb und noch zwei weitere Arbeiter, die schwer verletat wurden. 

Ein vagen hette das Kennzeichen 06 ЕС 817 und gehörte der Gewerkschaft . 
"Türk Меба1-19" und Türk-Ig, Іт Fahrzeug befand sich auch der Ortsvor- 
sitzender, Закі Yegilo“lu, der ebenfalls geschossen hatte". 


Ат 10, Juli veranstaltete DISK eine Protestdemonstration in Bursa gegen 
den faschistischen Terror, an der über 50 tausend Menschen aus allen Ai 
Schichten der Bevölkerung teilnahmen, Sie protestierten gegen die MHP Î 
und Nationalistischen Gemeinschaften und forderten zugleich die Aufhe- 
bung der "Staatssicherheitsgerichte." 
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in der Tageszeitung Killiyet hat der tournalist Ürsen улеп einen 
Arief veröffentlicht, der von einem Xommando an Türkeş geschrieben 
„wurde: 

"Mein Führer, 

Ich bin Grundschullehrer, verheiratet und habe 2 Kinder. 


+++ Am 16. Dezember soll der TÖR-DER (Lehrerverband, d, Hrsg.) eine 


Demonstration durchführen, wir werden uns bersünen, bis zum Tode an- 


zugreifen. Ich möchte 2 Karten habe: wegen der Zinstellung meinas 


i\ruders und meines Schwagers im ijüttenkombina+.,. 


Wenn nicht, mögen Sie entscheiden. 
Viele Grüsse. Ich küsse ibre Hände. 
Erwarte sofortigen Bescheid. 


Direktor der Grundschule in Kırıkhanlı 


erer‏ سما 
wiel Wach‏ 
el ae TE ана А‏ 


Der Graue Wolf Daer Girgeg". 


` Am би» Abend, 
nn nn han 
= кешй ыл. 
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2) Terror gegen Studenten: 


31.Färz-l.April 1975; 


4,April 1975 
14.Аргі1 1975 
3.rai 1975 
13.Каї 1975 
19, Juni 1975 


24.Juni 1975 


10.Septenber 1975 


20.0ktober 1975 


6. Novenber 1975 
21.Novenber 1975 
27. Dezember 1975 
5. Januar 1976 
5.Januar 1976 
3.Januar 1976 

11. Januar 1976 


12,Januar 1976 


Fachtantritt der "Notionalistischen Front" 


Bei Shlägereien an der Politischen Fakultät der 
Universität Ankara gab es 5 Verletzte. 

Die Kommandos provozierten eine Auseinandersetzung 
ал der Ingenieur-Aksdenie Galstasaray-Istanbul. 
Bei Schlägereien an der Technischen Universität 
Karadeniz gab es 3 Verletzte. 

Auf die duser der Professoren Alscakaptan und 
Aksoy wurden Ronbenenschläge verübt. 

An der Technischen Universität in Ankara haben di 
Komnandos 3 Studenten niedergestochen. 

An der Politischen Fakultät der der Universität 
Ankara wurden bei Schlägereien 2 Polizisten und 
2'Studenten verletzt. 

An der Technischen Universität Ankara haben Kom- 
mandos einen Studenten niedergestochen. 

An der Technischen Universität Istanbul wurde ei 
Schlägerei provoziert. Eine Fakultät wurde gesch 
lossen, 

Aufgrund von Schlägereien wurde die Technische 
Universität Istanbul für 12 Tage geschlossen. 
Zwei Verletzte bei einer’Schlägerei ап der Unive: 
sität Hacettepe in Ankara 

An der РЕ Ankara wurden bei Auseinandersetzungen 
ein Polizist und 4 Studenten verletzt. 

An der PH Kadıköy-Istanbul wurde ein Ehepaar von 
von Schüssen der Kommandos verletzt. 

2 schwer-und 7 leichtverletzte Studenten bei Aus- 
einandersetzungen an der PH Ankara, 


: Bei einer Schlägerei an der Universität Hacettepe 


Ankara gab es 13 Verletzte. 

An der Technischen РИ Апкага erlag ein Student 
seinen Schussverletzungen. 

Kommandotrupps haben die Medizinische Fakultät 
überfallen und mehrere Ärzte verprügelt. 
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27. Januar 1976 : Ein Student der Technischen Universität Istan- 
bul wurde getötet. 
30.Januar 1976 } Der Journalist Jürgen Roth wurde an der Juris- 


tischen Fakultät von Kommandos überfallen, ein 
Student wurde getötet. 


1. März 1976 ` Die Technische РН Ankara wurde von Kommandotrupps 
besetzt. 

3.März 1976 ` Studenten der Technischen Universität Ankara 
wurden im Zubringerbus von Kommandos überfallen. 

8.Kärz 1976 : An der Technischen Universität Istanbul wurde 
ein Student getötet. 

22.Kärz 1976 : An der Philosophischen Fakultät wurde ein Bom- 
benanschlar verübt. 

29.März 1976 : An der Technischen Universität Karadeniz wurde 


ein Student getötet. 


Unten sind noch zwei interessante Beispiele aufgeführt, die den Terror 
der Kommandos gegen die Studenten verdeutlichen: 


Am 13.1.76 haben 200 Kommandos die staatliche Akudemie für Inrenieur- 
und Architekturwesen und die Fakultät für Naturwissenschaften in Izmir 
mit wWaffenpewalt besetzt und auf die Studenten gescho: ne Daraufhin 
kamen Gendarmereieinheiten zur Stelle. Der Gendarmeriehsuptmann von 
Kornova Hanefi Erkan liess das Uni-Gebäude unsteilen. Keiner der Кол- 
mandos konnte entkommen. Sie wurden verhaftet. Bei den Kommandos hat 
man 10 Pistolen, 10 Ladungen Dynamit, 20 Fesser, 200 Kugel und mehrere 
Ketten und Würgedrähte gefunden, 

Später wurde der Hauptmann Hanefi Erkan von Türkeş als "einen Linksext- 
renisten und Urheber der Zreignisse bezeichnet, weil er es waste, sei- 
nen Pflichten nachzukommen und durch die Verhaftung von Kommandos ein 
Blutbad zu verhindern. 


An 8.April 1976 haben die Schlägertrupps der КНР die Fakultät für poli- 
tische Wissenschaften überfallen und den fortschrittlichen Studenten 
Пакал Yurdakuler, Sohn eines Senators, vor den Augen der Polizei er- 
schossen und viele Studenten verletzt. Die Körder wurden von der Poli- 
zei nicht verhaftet. Danach hat die Polizei auf die Vente der protes- 
tierenden Studenten von 3 Hochschulen mit automatischen Waffen geschos- 
беп. Das Studentenheim von Hacettepe wurde überfallen. Dabei wurden 2 
Hitudenten Orhan Esari und Burhan Esin erschossen und über 40 Studenten 
hehververletzt. 900 Studenten wurden festgenommen und verhört. 


3) Terror zeren Lehrer 


Licht nur gegen Arbeiter und Studenten richten sich die Mordanschläge, 
sondern auch gegen den Lehrerverband TOB-DER, der 2.7, über 130 000 


Nitglieder zählt. 


31.rärz-l.April 
1. April 1975 


3. April 1975 
17. April 1975 


19. April 1975 


24, April 1975 


3. rei 1975 


10. Kai. 1975 
3. Juli,1975 
1. September 1975 


September 1975 


29. September 1975 


21.Oktober 1975 


5%. Oktober 1975 


29, Oktober 1975 


Kachtantritt der"iationalistischen Front" 


Das Piro von TÖB-DER іп Afyon wurde unter Gebrauch 
von Schusswaffen überfallen. ы 

Der Vorsitze der ТОВ-РЕН in Erzurum wurde von Kom- 
mandos niedergestochen. 

Das Haus des Direktors vom Gymnasium in Antakya 
wurde beschossen. ` з 
An der Pädagogischen Hochschule Amasya wurden der 
Direktor der Schule und sein stellvertreter ver- 


prügelt. 
Derselbe Direktor der РН Amasya wurde in Апкага ` 
niedergestochen. | 

An дег Pii Ankara und PH Pazarören wurden von Kom- 


mandos Echlägereien provoziert. Es gab über 10 
Verletzte. 

Die Fi Ankara wurde von Kommandos mit) Steinen be+ 
werfen, Ў 

Die РН von Tokat wurde von Kommandos überfallen. 
Es gab 3 ächwer-und 4 leichtverietzte Studenten. 
Auf die Vorsitzenden der TÖR-DER іп Sakarya und 
Akseki wurden Anschläge verübt. Е 

In Anasya wurde ein Iehrer von Kommandos nieder- 
gestochen. 

Ein von der TÛB-DER in Oltu veranstaltetes Seminar 
wurde von Kommandos überfallen. 

Aufgrund der provokatorischen Aufhängung des Port 
räts von Türkeş gab es Auseinandersetzungen. 100 
Studenten wurden verhaftet. 

Bei Ereignissen an der РЧ Ankara wurden 1 Student 
verletzt, 7 weitere von Kommandos verprügelt, 

An der Pä iiatay wurde das Porträt von Atatürk 
durch das von Türkeg ausgetauscht. 
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4. November 1975 : Ап der РИ Ankara wurde ein Student bei von Konnan- 
сз provozierten Auseinandersetzungen getötet. 
15. November 1975 : In Ankara wurden zwei Lehrer auf offener Strasse 


von Kommandos beschossen. 


Aus Cumhuriyet vom 25. Januar 1976: 


"Der Stadtkommandant der Gendarmerieeinheit von Silopi, Ahmet Сеш Er- 
sever, hat in der Stadt die Vereinigung "Ülkü-1" ins Leben rufen las- 
senund setzt die Bevölkerung unter Druck, in diese Vereinigung einzu- 
treten. Er ruft die Bewohner oft zusammen und droht:"Ihr seid Kurden, 
Teh werde nich nicht als Menschen bezeichnen, wenn ich von hier pehe, 
bevor ich 8-10 von Zuch getötet habe!", 

Er setzt auch die der TOB-NER angehörenden Lehrer unter Druck, Ер lie s 
durch die Coldaten das hamensschild von TÜB-DER zertrünnern und weg- 
werfen". 

Aus der TÛB-DER Zeitung vom 15.April 1975: 

"Der Direktor des Gymnasiums in nisnil, Idris Сауаў, der als Kommando- 
syupatisant bekannt ist, sagte offen: "Im Gymnasium in ñisnil haben 
wir nicht das Ziel Bildung und Erziehung, sondern wir wollen i ilitanten 
für die КНР gewinnen!". 


Aus der TÜB-D3R Zeitung vom 24.August 1975: 


"Infolge der Ereignisse in Kırşehir wurde der Kreisvorsitzende von 
TÖB-DER in Kırşehir auf der Strasse, im Polizeirevier und im Kranken- 
haus von den Polizisten so verprügelt, dass er am Schädel und an den 
Rippen verletzt wurde", 


Aus der TÖB-DER Zeitung vom 8.November 1975: 


"Das Lehrerbildungsgymnasium in Akçadağ wurde von den Kommandos über- 
fallen. Astatt die Täter zu fassen, hat man 12 Lehrer entlassen und 
inhaftiert", 


Aus Cumhuriyet vom 24. Januar 1976 : 


"Aufgrund einer geheimen Anweisung des Erziehungsministeriums wurden 
108 Schüler des Lehrerbildungsaymnasiuns in Nersin, die vor kurzem ge- 
gen die willkürmassnahmen protestiert hatten, unter Einsatz der Polizei 
aus der Stadt ausgewiesen", ` 
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Auf eine Erklärung vor iiinisterpräsidenten Demirel, dass in der Türkei 
eine Unterdrückung der lehrer gäbe, antwortete der damalige Vorsitzen- 


le von TIB-DER Cemil Çakır mit einer Aufzählung der Fälle. 

tus Cumhuriyet vom 13.7.1976: 

"3s gibt niemanden mehr, der nicht über die nndauernde, systematische 
and .‚plenmässire Unterdrückung der Lehrer seit dem Nachtantritt der Na- 
:iönelistischen Front Bescheid wüsste. Die Liste der Unterdrückung ge- 
зеп wir noch einmal der Öffentlichkeit bekannt: 


Jie Zahl der ermordeten lehrer a7 
" vr entlassenen' Lehrer :200 
Vë е " verprügelten und verletzten Lehrer : 500 
E е " дема\тах von ihren Familien getrennten Lehrer : 415 
a وا‎ " strafversetzzen Lehrer H : 600 
‚шлу " vor Gericht gestellten Lehrer 1245 
= ы "5 verbotenen TÜB-DER Organisationen + 32 
® " іп einen Jahr beim obersten Verwaltungsgericht ” "К 
kE erhobenen Klagen der Lehrer : 1378 
m 3 п Beschlüsse des obersten Verwaltungsgerichtes 

zur Finstellung der Ausführungsverfahren über 

. die Lehrer ! : 480 

8 R " vorbereiteten Akten, die an das oberste Ver- 


waltungsgericht abgegeben werden : 1800". 


=a 


А) Terror reren Fepubiikanische Jolksrartei £ 


2 anischen Jolkspartei (OŁ) 

werden von ?errorüberiällen betroffen, iie werden verprürelt, erstoo- 
hen und erschossen. 
MEP-Echlägertrupps überfallen und ausirepiündert. 


Auch Fitrlieder und Аппйпгег fer Repub: 


ire Rüros, Geschäfte und läden werden oft von 


31.März-].April : Nachtantritt der tionslistischen Front" 

23.April 1975 : In Çorum, Асаѕуа und Çanakkale wurden Fitrlieder 
der СИР von Konnandos verprügelt. 

1. Mai 1975 : Der Jupendsekretär der СЕР Ankara wurde von Ќог- 
mandos niedergestochen. 

9. Juni 1975 : 5 Mitglieder der СИР in Fanisa, darunter der Ju- 


gendsekretär wurden von den Fitmiiedern der 
verletzt. 


21. Juni 1975 з Die “undgebung der СИР in Gerede wume von Kos- 
mandos wit Steinwürfen und .chlasstockeinsstz 
gestört. 

12, hugust 1975 : In ISdır wurden bei von Kommandos provozierten 


Auseinandersetzungen 30 Läden von Aleinhändlern 
verwiistet, die der СИР angehören. 


1. September 1975 : In Develi wurden drei Junrmitrlieder бег 0 
von Kommandos verletzt. 

2. September 1975 : Auf des Parteibüro der ОНГ in Incesu würde ein 
Anschler, verübt. 

4. September 1975 : Lie Teilnehmer an einer Kundgebung іл Zlazır wur- 


den von Kommandos überfallen. Ез rab SO Verletzte. 

9. September 1975 : Der Abgeordnete der СЕР im Farlanent, Süleynan 
Geng, wurde in Izmir überfallen und verletzt. 

27. September 197: Der Abgeordnete der CHP im Parianent, Usumi, wur- 
de in Horan von "itgliedern ter AP und КНР unter 
Schusswalfenzebrauch Uherfai len, 

11. Oktober 1975 : Nach einer Äundrebuns der СНР in Ankara wurde 
die auseinandergehende Kenge von der Bereitschafts- 
polizei bedrängt. Es gab 2 Tote und 50 Verletzte. 

31. Oktober 1975 : Das Parteibüro der CHP in Antalya wurde von ju- 
endlichen Mitgliedern der АР und МЕР überfallen. 

2. November 1975 : Der Vorsitzende der СНР von. Kisde-Ulukısla wurde 
von Kommandos erstochen. 
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6.November 1975 : Auf das Parteibüro бег СНР Antalya wurde ein Bom- 
benanschlag verübt. 
November 1976 : Auf das Parteibüro der СНР Nallıhan wurde ein An- 
schlag verübt. 
28. iovember 1975 : Das Perteibüro der CHP Manisa wurde von Kommandos 
verwüstet, 
8. Januar 1976 : Das Parteibüro der CHP wurde von einem Kommando- 
trupp beschossen. Es gab 3 Verletzte. 


Am 4.9.1976 ?rovozierten die Komnandos eine Schlägerei in Elazığ. De- 
raufhin griff die Polizei ein. Die Xonmandoanhänger Ibrahim Ogeyet und 
Ali Piza 2йп wurden zum Polizeirevier gebracht, da man bei ihnen Nesse: 
refunden hatte, Danach wurden sie jedoch von сег Polizei freirelassen. 
Kurz nach ihrer Freilassung provozierten die Kommandos noch eine fichlä 
perei. Rei der Auseinandersetzung wurde der ütudent Melih Kunter, der 
anrehlich Kommandoantiänger sein soll, von Unbekannten erschossen. 
Daraufhin starteten die Kox 
ratische Fersorien und Organisationen іп der Stadt. Kit Rufen "Rache 
"Alut für Blut!" und "Die Graue wölfe Коптеп!" überfielen die Komman- 
dos das Farteibüro der CHP, die Büros von TÖB-DER, von Genel-Ig (Ge- 
werkschaft für öffentliche Verkehr und Transport) und von Tün-Der (An- 
gestelltenverband) und verwüsteten sie, Die Läden, Geschäfte, liäuser 
und Autos von CHP Nitgliedern wurden mit Steinen beworfen, beschädigt 
und verwüstet. Durch die Schüsse von Kommados wurden Ali Alpay und Se- 
lahattin Güler ermordet. 56 Personen wurden -zum Teil schwer- verletzt 
Die Stadt wurde Schauplatz eines Bürgerkrieges. Der Angriff der Komman! 
dos dauerte tarelang und konnte nur durch die Einschaltung der Einhei- 
ten des 8. Armeekorps zurückgeärängt werden. 


dos einen Generalanzriff gegen die demok 
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Die si 


reck 


Seit dem HMachtantritt der Regierung der l.ationalistischen Front water! 
Чет Ninisterpräsidenten Demirel om 1. April 1975 sind über 80 !orde ап 


progressive: oder parteilose #ürger in der Türkei zu bexlaren. Die neis- 
ten Forde peñen auf das nto der paramilitärischen Jchläzertrupns der 
МИР. Im Folgenden ist die schreckliche Ailanz der Kommandos seit der 
Regierungstätigkeit der МНР in 18 Колабеп: 


1) Veli Yıldırım, üÜtudent, ermordet am 30.3.75 in Ankara am /orabend 
des Nschtantritts der Regierung Derirei, Als es 
feststand, dass die Parteien der 
Front unter Zentre) die Ferierung b 
die Kommandos damit anzefangen, züreliose “ber älle 
zu inszenieren. "er Word an veli Yıldırız signali- 
sierte schon die kommenden :ordüberfälie. 

2) Abdi Gönel, Arbeiter, ermordet вз 24,84,75 bei einem Überfail 
von Konzandos auf das Studentenwohr. 
Istanbul. =r war im ohnseir Anresteilter. 

3) Burçin Öztürk, zweijähriges Kind, Zrmordet an 24,4,75 in Ankara 
durch die Schüsse von Kommandos. 

4) Mehmet Toprak, Jugendlicher, ermordet an 27.4.75 in Kars durch 
Nesserstiche, 

$) Kamil Karakul, Soldat, beide ermordet an 23.6.75 bei der 

6) Mehmet Aytekin, ` Jugendlicher, Frotestdemonstration gegen den ёе- 
such von Türkeş in Diyarbakır, durch die Schüsse 
von Kommandos. Diyarbakır ist eine srenzstadt, die 
weist von Kurden bewohnt wird. Der Hesuch von Tür- 


ionalistise 


keş war eine gezielte Provokation келеп die Kurden, 

7) Ahmet Kırkbulak, Schüler, ermordet am 10.7.75 in een, Als mutmass- 
licher Nörder, wurde geren den Vorsitzenden der 
"Nationalistischen Gemeinschaften" in Bursa, Efendi 
Barutgu, Haftbefehl erlassen. 

H) Ahmet Deveci, Student, ermordet am 25.8.75 in Zır:ehir, bei einer 
von Kommandos provozierten inruße. 

Yusuf Vehbi Yılmaz, Jugendlicher, ermordet ap 24.9.75 in Kırıkkale 
von Kommandos. Weil er sich geweige den 
"Nationelistischen Gemeinschaften" beizutreten. 


0 


1) 


н № 


D 
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Ibrahim Kocakarın, 
Ekrem Sörüt, 


Ayhan Alkan 
Zühtü Pehlivanlı 


İsmet Yücel, 


Alparslan Gümüş, 
Yaşar üzcivelek, 


inir Çetinkaya, 
К ۱ 


fuharrem Şivikıran, 


Cezmi Yılmaz 
Halit Pelitözü 


Kazım Göktaş, 


Cengiz Bag, 
Kenan Dayıoğlu, 
Şükrü. Bulut, 
Yunus Ceylan, 


Nuray Erenler, 
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Jugendlicher, ermordet аш 25.9.75 in Muğla 
nit Schlagstöcken. 

Student, егоогіе am 29.9.75 in Ankara bei 
einem Überfall der Kommandos in der Wirtschafts. 
hochschule. 

Beide Kundgebungsteilnehmer der СЕР. Am 11.10, 
75 durch den Angriff der Polizei (X) mit den 
Panzern auf eine Kundgebung von CHP in Ankara 
ermordet. 

Ein Leiter der Ortsorgenisation von CHP in Ulu- 
kışla, ermordet am 2.11.75 durch einen Spiess 
stich ins Herz. 

Student; ermordet am 4.11.75 bei einem Kommando 
überfall in die PH von Ankara, 3 | 
Student, ernordet am 7.11.75 beim Überfall der 
KHP-Angehörigen auf die TU von Istanbul. 
Schüler, ermordet am 17.11.75 bei einem Über- 
fall der Xommandos auf die Schule in Nalatya. 
Student, ermordet am 23.11.75 und in seiner 
ohnung tot aufgefunden. 


beide itudenten, ermordet am 1.12.75 durch die 


von einem fahrenden Auto abgegebenen Schüsse 

am hellen Tag in Sigli-Istanbul, als die beiden 
für die Überquerung der Strasse bei der roten 
Anpel gewartet hatten. 

üynnasium-Schüler, ermordet am 5.12.75 von Kom- 
mandos durch das Herunterwerfen vom 3. Stock 

in der Schule. 

Schüler, ermordet am 12.12.75 von Kommandos 
durch lesserstiche in Elazığ. 

Jugendlicher, ermordet am 24.12.75 in Апкага, 

Er wurde in einen Garten tot aufgefunden. 
Student, ermordet am 7.1.76 von 4 Kommandos 
offen in der Uni-Kantine von Hacettepe in Ankara 
Student, ermordet, bei einer Schlägerei in der 
Techniker Hochschule in Ankara. 

Studentin, gestorben am 14.1.76 infolge der | 
Verletzung, die durch die Polizei (X) am 8.1.76 
abgegebenen Schüsse auf die Menge der Studenten, 


27) Atila Özkan, 


28) Mustafa Şenpınar, 


29) Zeki Yılmaz, 


30) Bekir Altındağ, 


31) Özer Elmas, 


32) Metin Arıkan, 


33) Cihan Şenyüz, 


4 


Senih Erbek, 


") Mümtaz Akaya, 
1) Hüseyin Güzel, 


7) Ata Yıldırın, 
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Student, ermordet, am 19.1.76 bei einen Polizei- 
überfell (X) in seiner Wohnung in Istanbul. 
Bauer, ermordet am 20.1.76 in Pazarcık, bei ei- 
пег von Kommandos angestifteten Unruhe in der 
Stadt. inter den Fahnen von "Grauen Yölfen" ga- 
ben die Kommandos Schüsse auf die Kenge ab. 
Student, ermordet am 21.1.76 von Kommandos. Er 
war ein Anhänger von КЕР. Später jedoch weigerte 
er sich an Aktionen von Kommandos teilzunehnen. 
Deshalb wurde er in Ankara getötet, 

Student, ermordet am 23.1.76 bei einem Zusammen- 
stoss mit der Polizei (X) in Kalatya. 

Student, ermordet von Kommandos, Er war am 12,1; 
76 in Istanbul schwer verletzt worden. Er starb 
am 27.1.76. 

Student, ermordet am 27.1.76 in Istanbul durch 
den Überfall der Polizei (X) auf den Trauerzug 
von Üzer Elmas an. Die Polizei griff mit Panzern 
an. Durch die Schüsse der Polizei starb Arıkan. 
Student, ermordet am 301.76 von der Polizei (X) 
durch die Folterung im folizeirevier in Samatya- 
Istanbul, Er war an 25,1.76 von der Polizei in 
Revier genommen und von dort zum Krankenhaus 
ausgeliefert, wo er starb. 

Student, ermordet von Kommandos. Ег war einer 
von Hunderten Studenten, die am 3.1.76 in dem 
Uni-Rus sassen, der an der Haltestelle auf die 
Abfahrzeit wartete. Plötzlich kamen die Komman- 
dos und gaben Sshüsse auf die Studenten ab, Da- 
bei wurde Erbek schwer getroffen und ist an 11. 
2.76 gestorben. 

Dieser Überfall ereignete sich vor dem Gebäude 
des Generalstabes in Ankara,’ ч 

Schüler, ermordet ап 26.2.76 in Гаг1ї114. 
Arbeiter, ernordet von Kommandos in Iznir. Er 
маг am 1.3.76 durch den Kommandoüberfall ver- 
letzt. Er starb ап 8.3.76, 

Schüler, ermordet am 13.3.76 in Ankara von Koi- 
mandos, 


» 


Orhan Aydın, 
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Student, ersordet am 29,3.76 im ni-ohnheim in 
Trabzon., ïr wurde in seinem Zimmer tot nufrefund 


39) Sami Ovalıosiu, Student, ermordet am 30.3.76 vor der Inrenieuraka- 


40) Кипбаб Karazehir, 


41) Hakan Yurdakuler, 


42) Orhan Евағі, 


43) Rurhan Esin, 


DI 


45 


Fehmet Da‘bası, 


46 


Ali Fuat Okan, 


47 


Nehmet Kocadağ, 


48) Кавал Şinşek, 


49) Yuanzer Çetinbaş, 


der.ie von Anzara durch den Überfall der komnando: 
auf die Üzudenten. 
se 


wohnung. Inm wurde mit einem Beil der Schädel ei 


er, еглогбеб am 30.3.76 in kayseri in seine: 


geschiaren. 
Student, Sohn von Cenator Fuzaffer Yurdakuler, 
Er wurde зл 8.4.76 bei einem Überfall der Zennen 
боз auf die Fakultät der Politischen Wissenschaf- 
ten erschossen. ' 

Student, ermordet bei einem Polizeiüberfall (X) 
auf die Uni tiacettepe am 8.4.76 durch die !ichüs- 
se der Polizei in Ankara. 


Student, ermordet bei einem Polizeiüberfall (4) 
ap 8.4.75 durch die Schi 
demonstrierende Studenten in Ansara. 


е der tolizei suf die 


Hüseyin Hatiposlu,Student, am 31.3.76 durch Folter in Isparta von 


Konzandos ermordet. 

Student, ermordet am 1.Каі 1975 in Istanbul, als 
Naipiakate der DISK kledte, wur 
de er von “ommandos überfallen und erschossen, 
Student, ermordet аш l.Kai 1976 in Istanbul. кг 
kam aus Ankara, um ап der Mai-Kundgehunm teilzu- 
nehmen, Abends unterhielten sich die Studenten 
vor den jonnhein. Plötziich überfielen die Kom- 


er die eriaunten 


mandos die Ütudenten und erschossen dabei (Окап, 
Arbeiter, ernordet am 2.fiai 1976 in Istanbul. Er 
wurde mit den Fessern niedergestochen. Kocadat 
wer aktiv an der Vorbereitung des 1. Каі betei- 
lirt und er wurde mehrere Kale von den Faschis- 
ten bedroht. | ` 
Lehrer, er starb ал 14,6.75 im Krankenhaus infol- 
ge der von Schlägen auf den Kopf. Er wurde be- 
wusstlos aufgefunden. An 13.6.75 war er in, Бау- 
sat von Konnandos geschlagen worden. 

Arbeiter, erschossen an 1.7.76 von Kommandos in 
Bursa, 


50 


Fahir Doğan, 


51) Fevzi Aslantürk, 


52) Erdoğan Yalçıngil 


53) Ensari Bingöl, 


54 


55 


z 


Ahmet Albayrak, 


56) Şanver Cura, 


47) Orhan Segilmig, 


В) Hayri Orak, 


19) Mahmut Yılmaz, 


1) Ali Alpay, 
41) Selahattin Güler 
00) Ismail Tuncel, 
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Student, er starb am 17.5.76 im Krankenhaus in- 
folge seiner Verletzungen. Er war am 1.4.76 іп 
Abidinpaşa Gymnasium in Ankara von Kommandos 
niedergeschossen worden. 

Student, auf der Strasse erschossen am 18,5.76 
in Hamamönü in Ankara von den Kommandos, die 
versteckt auf ihn warteten. 

„ Student, erschossen am 29,5.76 in Istanbul bei 
einem Überfall der Kommandos auf die Uni-Gelände 
in Günüssuyu-Istanbul. 

Angestellter, er starb am 30.5.76 im Krankenhaus 
infolge seiner Verletzungen. Zr war am 28.5.76 
von Kommandos niedergeschossen worden, als er 
МНР Zeichnungen auf den Wänden seines Wohnblocks 
wergwischen wollte, 


Ali Naci Gobanlıoßlu, Student, ermordet am 21.7.76 in Konya. Er 


wurde von Kommandos mit fiessern niedergestochen. 
Student, erschossen am 15.6.76 in Erzurum bei 
einem Zussmzenstoss zwischen HHP und MSP (hatio- 
nale Heilspartei) Anhängern. Er war früher КНР 
Anhänger und wurde von Kommandos getötet. 
Student, CHP Mitglied. Ermordek аш 10.8.76 in 
£alihli von Kommandos bei einer von Kommandos 
provozierten Schlärerei. 

Student. МИР Kitglied. Er wurde von 5 anderen 
МНР Mitgliedern so geschlagen, dass er später 
im Krankenhaus starb, 

CHP Mitglied. Er wurde an 16.9.76 von früheren 
Vorsitzenden der "!iationalistischen Gemeinschaf- 
ten, Ergün Gök, in Kadirli erschossen. 

Arbeiter, er wurde am 21.9.76 in lüttenwerke in 
Iskenderun von einem Kommandos nit dem Schlag 
eines Eisenstanges an Kopf ermordet. - 

Beide wurden bein Frontalangriff der Kommandos 
in Elazı am 4.9.76 erschossen. 

Student, er wurde am 24.9.76 іп Elazıg von eum 
"apen abgefeuerten Schüsse getötet. 
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63) Mehmet Emin Ebzen, Student, ermordet am 6.9.76 von Kommandos in 
Ankara, 

64) Yusuf Талак, Student. Kommandoangehörige. Er wurde bei ei- 
nem Überfall der Kommandos auf die Ingenieur- 
und Architekten Hochschule Galatasaray in Is- 
tanbul am 28.9.76 von Kommandos erschossen. 

65) Yakup Keser, Arbeiter, er wurde in Profilo Werken in Istan- 
bul bei einen Polizeiüberfall (X) am 30.9.76 
von der Polizei erschossen, die mit automa- 
tischen Waffen und Panzern die Arbeiter angrif. 


Fussnote (X) : Die einige der von der Polizei begangene Morde wurden 
such in diese Liste einbezogen. Die Erklärung hierzu 
finden Sie im Abschnitt "Die Eroberung des Polizeiappa- 
rates", 


6) Terror und Racheskte gegen ehemalige Anhänger 


Nach dem in Jahre 1973 von Türkeş verkündeten "Mordbefehl" droht für 
diejenigen, die die МР verlassen wollen, der Tod. Viele, die zuvor 
irrtünlicherweise in die MAP gelangten und später Schluss machen woll 
ten, gerieten in die Todesmaschinerie. Unten sind einige Beispiele 
aufreführt: 

1) Ata Yıldırım, Schüler, ermordet am 13.3.76 in Ankara von Kommandos. 


Diesen Nordfall hat der bekannte Journalist Örsan Öymen am 18.3.76 

in der Tageszeitung Milliyet mit Beweismaterielien aufgeklärt: 

"Der Vater von Ata Yıldırım war ein langjähriger Parteifunktionär der 
PHP ( %4 Jahre Kreisleiter der MHP in Çankaya-Ankara, bei den Wahlen 

2 mal Abreordnetenkandidat der KAP zum Parlament, Delegierte der MHP 
beim letzten Parteitag usw.). Doch seine schwankende Haltung in den 
letzten Tagen und die klare Stellung seiner Söhne gegen die МНР genüg- 
ten schon, um seinen Sohn zu ermorden. Hierzu der Brief des Vaters 
Kusret Yıldırım an Türkeg: 4 
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jenr geehrter Alaslan Türkeş, 
aataminister und stellvertretender Ninisterpräsident, 


| Jeh schreibe Ihnen diesen Arief nicht als ein #itglied der HHP, der 
ulle seine Jahre für die Partei meopfert hat, sondern als ein vater, 
der von leid pequält wird, 

Nein 17 jähriger Wiehlingssohn Ata Yıldırım wurde am Freitag auf dem 
eimwer von der Schule von Angehörigen der "istionalistischen Gemein- 
nchaften" überfallen und erschossen. Als ob dieses Leid für einen 60- 
‚Jührigen Vater nicht genug wäre, wurde die ganze anilie von der Poli- 
001 verprügelt und die Leiche meines Sohnes entführt, ohne dass eine 
Inisetzungsfeier stattfand. 

Ich bitte um das Verbot der "Nationalistischen Gemeinschaften", bevor 
andere. Familien von solchen Leid getroffen werden und um die Verhaftung 
Пот Mörder meines Sohnes und die Übergabe seiner Leiche, 


Nusret Yıldırım", 


i') Hüseyin Hatipoglu, Student, am 31.3.76 durch Folterung in Isparta 
von Хоттапаоѕ ermordet. 
Au 31,Närz 1976 wird der ttudent Нізеуіп Hatipoplu im Sitz der "Natio- 
huläusischen Gemeinschaften" in Isparta refoltert und danach sus dem 
"опоо reworfen. Die Poiizei, die den studenten tot sufgefunden hatte, 
wollte diesen Folternord vertuschen, Im nericht der iolizei stand, dass 
Inr ftndent Н. Hatipoglu die ".ationalistische Vemeinschaften" ü erfal- 
Im hatte, und danach Selbstmord bering, Doch der ater von Н. Hatipor- 
Iu beklagte sich bei der Gerichtmediein. iach der ntersuchune wurde 
Ntrestellt, dass der Student Hatiporlu in folge der Folterungen ges- 
ıorben und danach aus dem senster geworfen worden war. 
nr Vater von Hatino*lu, ein Hitrlied der AP (verechtigkeitspartei), 
hickt einen Rrief an Türkeş, in dem es hiess: 
Toin Sohn war in den Jahren 1971-72 Hitelied der "hationalistischen 
meinschaften". üpäter hat er diene Gemeinschaften verlassen. Und er 


urde aufrrund Ihres Hefehls "Diejenigen sind zu erschiessen, die un- 
nre Sache verlassen wollen" getötet. Jetzt wirc alles vertuscht und 
ieser Fall als Selbstmord hingestellt", 
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3) Zeki Yılmaz, war Anhänger von Kommandos. Später jedoch weigerte er 
sich, an Aktionen von Xommendos teilzunehmen. Deshalb wurde er аш 21. 
1.76 in Ankara getötet. 


4) Ahmet Albayrak, Student, erschossen an 16.6.76 in Erzurum. Nach 
einer Yeldung der Tageszeitung Cumhuriyet vom 27.6.76 ereignete sich 
der Yordfall nach einige Tage andauernden Zusammenstösse zwischen Ал- 
höängern der MHP und MSP (Nationale Heilspartei). Der Ernordete war 
NSP #itglied und zuvor lange als КНР Anhänger bekannt. Der Vater von 
Albayrak erklärte: "Ев wird versucht, diesen Vorfall als einen ‚Unfall 
auszugeben. Doch mein Sohn wurde nach einem plannässigen Vorgehen er- 
nordet", 


5) 27.3.76: Auf die Wohnung des Ortsvorsitzenden der MHP Rechtsanwalt 
Mustafa Telli in Bezirk Osmaniye, der mit allen Ortsvorstandsmitglie- 
dern aus der КИР zurücktrat, wurde einen Aombenanschlag verübt. 


Fasten über einige Funktionäre der Nationalistischen Gemeinschafte 


1) Nustafa Verkaya, Vorsitzender der Nat. Gem, in Istanbul 
2) rehmet Gül, stlv. Vorsitzender der Nat. Gem. in Istanbul 
Gegen die beiden wurde am 29.3.76 Haftbefehl erlassen мепеп bewaff: 
neten Überfalls. 
Kuharren $ingek, frühere Generalvorsitzender der iiat. Gen. 
Gegen ihn wurde Haftbefehl erlassen wegen bewaffneten Überfalls. 
"Recai Delibasoßlu, Vorsitzender der Nat. Gen. in Eskişehir. 
Gegen ihn wurde Haftbefehl erlassen wegen bewaffneten. Überfalls. 
Lütfi „enol, stlv. Yorsitzender der Каб. Gen. in Eskigehir 
Er wurde verhaftet wegen gesetzwidrige Durchführung von Aktionen, 
6) Üner #aruk Јуерой1ш, Vorsitzender der Nat. Gen. in Izmir 
7) Hasan Kanböse, vorstandswitglied der Hat. Gen. in Izmir 
Die beiden werden gesucht wegen wegen bewaffneten Überfalls auf 
die Асйївсһе Universität in Izmir. 
8) Ibrenir Dožan, früherer Generalvorsitzender der liat. Gem. 
9) Ali Güngör, frühere stlv. Generalvorsitzender der Nat. Gem. 
De beiden hatten mit Armeewaffen Гг. Necdet Güçlü ermordet. 
Sie wurden аш 20.9.74 verhaftet, aufgrund der Amnestie dann wieder 
freigelassen. 


3 


D 


5 


sal- 


Галі rer Generalvorritzenerz der Kat, бед, 


Er haste sit ien Zozsandos һаһїг Jzsoy, Налол Ali Arikan 4 Basri 


бап петеілзат den i tudenten iail йагзўап erroriet. “ie wurcen ver- 
haftet urd zu 2а Janren P us verurteilt, Dann aber zit der 


ostie vieier frei 
zet Ve 
acet defe 
Erendi Tarutgu, Yorsitzerder dor П 
ег Annet Kırkbulat ermordet. jegen 
ihn wurde Haftbefehl erlassen. 

akin, Vorsitzender der Гас. er. in Is“ 


glass 


nder des Natiorali 
niversität in Antara, Теглагсеб weren 


D Әгал, vorsise nvereins an der 


omiversuch. 


te Sen. іл Sursa 


Er natte ап 11.7.75 den Sai 


Tarir 
efi wiik, 


Fendi Karakaya, Vorsitzender cer 


гсбалёзлїт;1@е4 der ; 


Alle drei wurden an 23.3.76 weren De standul verasfter. 


Mi Tatman, Generalversiszender der hat. ven. 
Goren ihn wende Haftbefehl erlassen wegen bewaffneten Überlalls. 
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орегип des Ftaates (Paschisierun; des Sitaatsaj | 


m der staatlichen Rundfunk-uni Fernsehanstalt 


1) Tie zroòery 
Ter erste Anzriff galt der TRT, der staatlichen Rundfunk-und Fernseh- 
anstalt., Der Pundfunk шпа das Fernsehen haben in einem Land wie der 
Türkei -mit über 45 Ж Analphabeten- eine grosse Bedeutung nicht nur 
als Infornationsmedium, sondern gerade auch als unmittelbarer Neinungs- 
macher, 

Der Generaldirektor der TRT, Ismail Cem, der von der Pegierung Ecevit 
in das Ant ñerufen worden war, wurde Anfang Hai 1975 unter der An- 
schuldigung der "Gefährdung der nationalen Sicherheit , der Öffentlic- 
hen Ordnung und der: äusseren Sicherheit” durch eine Yerfassungswidrige 
erordnunr aus dem Aer entfernt. Als liachfolger von I. Сел wurde Prof, 
Геузаъ Yalgıntaz von der Rezierung der lıstionalistischen Front zum 
Generellirektor ernannt. Fro, Yalçıntaş war nach Cumauriyet (19.5.75) 
Berater der Arbeitzeberverbände und nach dem 12.“Аг2 1971 einer der 
Gutachter der 'ilitärgerichte. 

Aber infolge der heftigen Proteste musste Yalçıntaş den van ihm wider- 


rechtlich besetzten Posten aufisehen, er trat zurück. An seine Gtelle 


wurde wieierum widerre lich 


„aban Karataş ernannt, der Professor 


für Zoologie und Tierzückting ist. 

feine Ernennung löste grosse Kritik aus. Er ist offener Feind der Re- 
Гогтеп von Atatürk und steht der КИР nahe. Der Senator der CR", Ünsal, 
forderte die itaatsanwaltschaft auf, gegen Karataş мепеп seiner Atatürl 
п Ausserungen ein Verfahren einzuleiten (Cumhuriyet ?5.1.76).] 
"Ich werde die ТРТ von den Lin. 
Karataş zu arbeiten. Zuerst entfernte er den Leiter des Fernsehens, 
Zeki Cüzer, von seiner Amt und ernannte an seinerltelie den Fernseh- 
grosshändläm Pehrettin Işık. Zum leiter des Fernsehprogramis ernannte 
er einen alten reaktionären Abgeordneten der Gerechtigkeitspartei (AP) 
ari Tezhan (Uushiriyet, 20.1.76). Der jublizist der inoffiziellen 
Zeitung "Orta ogu", Saadettin Zlgin, wurde auf den Reraterposten 
für den 5ereich Programme und Planung der Sendungen berufen (Cumhuriyet 
15.3.75). Über seine Beziehungen zu Türkeş erklärte Karataş: "Sein 
Vertrauen wird für nich die Quelle der Kraft sein" (Cumhuriyet 28.1.76) 


säubern" begann 
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es Polizeianparates 


Aus der Untersuchung von Prof, iuanner Aksoy "Der aufstrehende Faschis- 
mus und die Realitäten" in der Tageszeitung Cumhuriyet vom 29.4.75: 


"+++ Der Vorsitzende einer Partei (gemeint ist Fi? Vorsitzender Türkes, 
9, irsg.), der die Nationalistische Gemeinschaften als Helfer der 
staatlichen Sicherheitskräfte erklärt hatte, ist stellvertretender 
Nänisterpräsident der Demirel Regierung. Nach der Bestätigung des 
Innenninisters ist ihm auch in der Regierung wichtige Funktionen gege- 
ben, die Sicherheitsfragen betreffen....", 

Die oben erwähnte “wichtige Funktionen" sind in erster Linie, kontrolle 
über die Tätigkeit von NIT (Türkischer Geheimdienst) und Folizeisppara- 
без, MIT ist unmittelbar dem Türkeş unterstelit worden. Die Ernennungen 
und Heubesetzungen in КІТ und in Polizeiapparates werden von Türkes 
durchgeführt oder Зага braucht man мепісзтепв seine Zustinrunn. 


Aus der Untersuchung von Frof. Aksoy in Cumhuriyet von Cp, es 


"Oane die Zustimmung der Kommandos ist ев heute unmöglich, ап irgendein 
Ttaatsont Fuss zu fassen!", 

Die Kommandon werden in allen "inisterien als Pearte eingestellt. 
fo im tohnungsbauministerium, in Ant für Statistik шом. Ier їплепгї- 
nister Asiltürk und der stellvertretende Yinisterpräsident т 
wollten die Kommandos und die Absolventen der fshule für islamische 
Geistliche als Polizisten einsetzen, 

fo berichtet Cumuuriyet von 7.2.75, dass Asiltürk die Ernon: 
1900 Absolventen der Folizeischule verweigert hat. Ar habe diene Ytel- 
10м für islanische Geistlichen und Kommandos vorgesehen, 

Der Generaldirektor für Sicherheit, Celalettin Tüfekçi, hat daraufhin 
seinen Rücktritt eingereicht (Cumhuriyet von 27.2.76). An seine Stelle 
wurde ein alter Freund von Asiltürk, der Pilger Oktay Raser ernannt, 
der dem Wünschen des Innenninisters nachkan. 

Der Publizist Ugur Konen veröffentlichte in Cumhuriyet von 12.2.76 
viele Beispiele, wie die Polizisten zun Schlagen, Foltern ùn 
angehalten werden. 


er 
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Aus Cumhuriyet vom 10, Februar 1976: 

"Die 25 Polizisten, die аш 11. Oktober 1975 eine ‘ahlkundgebung der 
Republikanischen Volkspartei CHP aufgelöst und in die Menge geschossen 
hatten, wurden nach einem Beschluss des Innenninisteriuns vom 18.2.75 
wegen ihres geleisteten hoben Dienstes mit doppeltem Gehalt belohnt. 
An die 30 Polizeibeamten, die am 26.1.76 in Malatya 3 Studenten in 
ihren Versteck mit Bomben und Yandgranaten vernichtet hatten, wurde 
vom Innenministerium als Belohnung 200 000 Lira verteilt". 


Die Besetzung des Polizeiapparates durch die Kommandos hat zur Folge, 
dass die demokratische Kräften in der Türkei, nicht nur von Seiten der 
Kommandos, sondern auch von Seiten der Polizei schweren Terror ausge- 
setzt sind. Das gemeinsame brutale Vorgehen von Kommandos und Polizei- 
einheiten gegen Arbeiter, Studenten und gegen alle Schichten der Be- 
völkerung ist Beweis dafür. 


Das Bild unten zeigt Tahsin Pehlivan, der NHP Hitglied und "Zivilpoli- 
zeibeanter" ist, auf der Jagd nach progressiven Studenten. Dieses Bild 
stammt vom 8.April 1976, an dem die Schlägertrupps der MHP die Politis- 
che Fakultät in Ankara überfielen und darauffolgend die Polizeieinhei- 
ten auf die protestierende Studenten angriffen.Bei dieser gemeinsanen 
Aktion von Kommandos und Polizeieinheiten wurden 3 Studenten ermordet 
( 1 von Kommandos, andere 2 von der Polizei), über 40 Studenten -zum 

Teil schwer- verletzt und 900 Studenten festgenommen. 
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3) Die Froberung des Armeeapparates 


Türkeş, der selbst einmal Oberst in der Armee war, versucht schritt- 
weise die Armee zu erobern. Diese Versuche von Türkeg gehen jahrelang 
zurück. Doch jetzt als stellvertretender Ministerpräsident entscheidet 
Türkeş mit, welche Offiziere zu pensionieren und welche zu befördern 
sind. Diejenigen Offiziere, die MHP Anhänger sind haben seit der Teil- 
nahme der МЕР an der Regierung, die Möglichkeit erhalten, ihre Tätig- 
keit in der Armee zu intensivieren und ihren Einflussbereich unter der 
Offizieren zu erweitern. Hinzukomnt,dass sie die Unterstützung der re- 
aktionären Generäle des Generalstabes geniessen. Der jetzige General- 
stabchef, Sancar, wurde während der Zyperninvasion von Kommandos als 
einen "Held" und "Marschall" gefeiert. 

Diejenigen Offiziere, die MHP Anhänger sind, rüsten die Kommandos mit 
Armeewaffen aus, Es werden oft von der Armee Waffen verschwunden, So 
hatten z.B. die früheren Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzen- 
den der Nationalistischen Gemeinschaften, Ibrahin Doğan und Ali Güngör 
mit Armeewaffen Dr. Necdet Güglü ermordet. Es wurde danach festgestell 
dass einer der Pistolen, nit der Dr. Necdet Güglü ermordet wurde, dem 
Gendarneriehauptmann Fehmi Altınbilek gehört. Doch gegen den Hauptmann 
wurde kein Verfahren eingeleitet. 

Die progressive Offiziere in der Armee werden terrorisiert. Inden Tür- 
keg seine Position in der Armee auszubauen versucht, versucht er zu- 
gleich die progressive und demokratische Offiziere in der Armee ganz 
auszuschalten, Viele von ihnen werden nicht befördert, ponsioniert, ve: 
rieben und verbannt. 

Obwohl die breite Teile der Armee gegen Türkeş und MHP sind, da sie 
sich an Traditionen der Armee unter Zeiten Atatürks gebunden fühlen, 
sind die Bemühungen von Türkeş nicht ohne Wirkung geblieben. Türkeş 
besitzt jetzt eine kleine Junta in der Armee und es ist nicht ausge- 
schlossen, wenn er einmal versucht, durch die Armee die Nacht zu 
ergreifen. 
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топо des Parlaments 


Die МНР kat nur 3 fitze der 450 Sitzen des Parlanents. Deshalb glaubt 
selbst die МИР nicht daran, durch die Wahlen an die Nacht zu gelangen 
und dadurch das Parlament ги "erobern". Die КИР hat keine Massenbasis. ' 
Aber sie sucht nach een, die ihr helfen würden, die Nacht zu erobern. ! 
Гасп der Beteiligung an der Denirel Regierung will die КЕР ihre Chance ` 
für eine lechtergreifung wahrnehmen. Ob es iar gelingt, ist nicht vo- 
rauseusagen, Aber unmöglich ist es wohl nicht. Denn mit nur 3 Sitzen 
hat sie immerhin 2 finisterien der jetzigen Demirel Regierung inne und 
der ГНР Vorsitzende Türkes ist stellvertretender “inisterpräsident. 

Die Yinisterien, die die IH? hat, sind wichtige Ctaatsninisterien. | 
Türkeş ist neben seiner Funktion als stellvertretender Ninisterpräsi- 
dent, ist auch Staatszinister nit Aufgaben über die "innere Sicherheit". 
Der andere Ninister der МНР ist Mustafa Kermal Erkovanlı, ist ebenfalls 
Stastsnirister nit Aufgaben über die wirtschaftliche Planung und Ent- 


wicklung. 


sseren Rechtsbruch dadurch, 
rier einleiten 14556. 
Die Nörder, die unter dem Nasen "Yor enges" in SA-ähnlicken Truppen 
der neolaschistischen ENP organisiert sind, werden von der Pezierung 
geschützt. Folizisten, die nachweislich Yordanschläge ve 
sind noch in Dienst. Ecevit sagte Über einen Angriff der Холлалдоз auf 
die Studenten der TJ von Ankara (0070), bei des viele Studenten ver- 
letzt wurden: "Die Regierung ist entweter direkter Organisator dieser 
ützer der Ormenisatoren die- 
ser Angriffe it, wo die Gesetzlosigszeit bevafi: 
fälle von einigen Negierungsparteien unserst und die Ana; 
сег Fegierung offen gefördert wiri, sollen die Eltern das Zeen ihrer 
Kinder hüten"(Qumhuriyet, 6.1.76). 


Die Nerierung Nenirel begeht einen noch gr 
dass sie keine Ermittlungen geren politische 


t haben, 


Angriffe oder ein verantwortungsloser : 


In einer 


Aus der Untersuchung von Prof, Aksoy ir. Cumhuriye von 29.4,76: 


"Der rer der "ationalistischen Gemeinschaften" ( gemeint ist tami 
Hal, d. tiren.) ist ein Nörder, der zu 2% Jahre Zuchthaus verurteilt 
worden war. Dieser Mörder, in dessen Gerichtsurteil "мепеп abeichtlic- 
hen und bewussten !iandelns zuc 
und 2 weitere verleizt und wurde aufgrü 
lassen. 

Ха April 1975, in einer Zeit, in der Derirel Kinisterpräsidert surte, 
wurde dieser Nörder zum Generalvorsitzenden der "ationzlistischen 3e- 
neinschaften berufen. 


ord" stand, hat eine Геглол erschossen 
24 der Amnestie wieder freize- 


Unsere Teser erwarteten von Denirel wenigstens, dass er geren Cie 
xlärung von Türkeş, wonach "die YET »t&r 
was tut, dass er Türkeş etwas zurechtbiegt. Doch Demirel hat sich nur 
damit begnügt, die grössten politischen itze der letzten Tage zu 
machen. Auf eine Frage der Journalisten antwortete er: "iir haben nit 
der MHP koaliert, nicht mit ihren Unterorganisationen!*. 


r sei als der Staat", et- 
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Aus einem Artikel von Cktay Akbal in Cumhuriyet vom 30.4.76; 


"... ¿eter sieht es ganz deutlich, dass die Türkei durch die Hände der | 
"faschistischen, islanischerund spalteriscnen" Parteienkoalition zu | 
einen anachronistischen Fanatismus hineinrezogen wird. Duron die Rund- | 
funksendunsen von mirtelasiatischen und kaukasischen Lieiern und durch | 
die Proparandasenn: 


теп vom sogenannten "Nationalismus", und "Geistlich- 
keitstun", die auf Lügen und falschen Kentnissen basieren... ` 
Zum ersten Fal heben sich die Fechtsextremiaten einen wichtigen Flatz | 
an Nachtapparat verschafft, Der im Jahre 1944 wegen "rassistischer | 
und santurkischer " Tätigkeiten vor Gericht gestellte Türkeg, hat ein 

wichsires Ant der Regierung inne. Kleine und grosse Rassisten, Pantura- 
nisten und Scheriafanatiker (S Religiöses Gesetz in Islam, d. Bes, 7 
eatzchieċene ener aller Atatürkrefornen, besetzen wichtige Posten | 


des Itaates. 

епп wir eines Tages einen imitierten Führer, den Arm hoch, ähnlich 
itler, auf den Strassen sehen, werden wir uns nicht wundern, Denn, 
hrt dahin". 


wie! 
diese Mmtwicklung f 


Aus Cumhuriyet vom 9.#ai 1975: 


"Ali Ratman, n den ein ilaftbefehl vom Amtsgericht in Eskişehir 
erlassen war, der jedoch seit einem nat nicht in Haft genommen war, 
vurde von Demirel zu einen Gespräch empangen. 

Dieser Enpfenz löste in der ffentlichkeit und unter den Oppositions- 
parteien heftige Proteste aus". 


ind 2 Tage nach diesem Gespräch erklärte Demirel nicht zufällig gegen- 
über dem Forrnspondenten der Associated Press: 

"Eine Gruppe von Jusentlichen vurde mobilisiert, um das Regime zu 
schützen!" (Cumhuriyet, 11.576). 


aus einem Artikel von Abdi Ipexgi unter dem Titel "Yer nutzt wen aus?" 
in der Tageszeitung filliyet von 28.4.76: 


"ese Vach den allgeneinen iahlen in 1973 haben wir mit Herrn Demirel 
ein Gespräch durchgeführt, um die Wahlergebnisse zu analysieren. Demi- 
rel brachte die ahlniederlage der AP mit den Stimmenspaltung durch 
die neuen Bechtsparteien in Verbindung und untersuchte ihre Lage 
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nacheinarider. 
Als die HEP an- die Reihe kam, erklärte er l&chelnd: 

"Die МАР ist unsere alte Jugendorganisation. Sie wissen, wir sind 
keine militante Partei. Weil wir nicht so sind, können vir de" Jugend 
die erwartete Spannung nicht bieten und ihr Aktionsbedürfnis nicht 
befriedigen. Aber in Grunde sind sie von uns, sie gehören zu uns". 


(Aus Hilliyet) 


Aus der Untersuchung von Prof. Aksoy in Cumhuriyet von 30.4.76: 


"iu. Kanche können glauben, dass der Yauptverartwortliche für die Ge- 
waltaktionen Türkeş und seine Partei N t, wenn sie nur die üreig- 
nisse der letzten Monate und Jahre betrachten. Aber Türkeş und seine 
Organisationen sind nur in der Position einer "ichlagenden land". Fs 
darf nicht vergessen werden, dass die Gewaltaktionen, die seit Jahren 
von Türkeş und seine Leute gegen die demokratischen und progressives 
Fersonen praktiziert wurden, nur in Zusammenarbeit mit der AP fort 
führt werden. Deswegen sind die wahren verantwortlichen Demirel und 
die AP-Pührung". 


ch des liberalen Journalisten Zur "men "Die "ehuldigen 
п" (reite 805): 


Aus den 


und | 
"in ersten Тар des Parteitages der АР sa! : | 
"rie AF i dor Tomokratischen Fertei 
"Inê während der Rede Denirels war der Saal beinahe von Reifall zung. 
( 
1 


ie P 


rel lautstark: 


st die Fortsetz:m; 


menıgebrochen, 
zeit kam in den Saal ein nit 3 Haibmonden gezeichneter Kranz 


Zu dieser 
herein. Tie X 
den" Tlicken und "scharfen" Tchritten zum Rednerpult, an dem Nerirel 


andos von Türkeş brachten den Kranz mit "herausfordern- 


redete. 
Vorerst herrschte іп "aal eine Ttille. Auch Demirel unterbrach seine 
Fede. Dann aber, kan der grosse Weilalidonner. 

mü d леїпоптоггапбоз wirden sit grosser ”egeirterung applaudiert. 
"er kletschte Teifall? ` 

"irgiieder gewiss, die den ‘orten Terirels, dass nämlich 
AP eine Fortsetzung der "Denokratischen Partei’ sei, Beifall klat- 
schten... ier denn sonst? 

++, Tann sagte Denirel: Ich will die Freunde willkomsen heissen" und 
kan vom Tednerpult herunter und ais das nicht genug wäre, küsste ег 
die Tem тпбо: au 
Können wir dies als eine ege der "politischen Höflichke 
n 
In 3r" 
11%1сг! 
Die "as 
Gien šer һошвтеїеп4еп Огёг 
denen “офхеліі zeiten уегеілі, © usd der eine ist schon Für den anderen 
і sier "chlassraft" g 


noch suf die Wange. 


betrachten? 


ìe dieser Höflichkeit sind die Fingerabdrücke der jüngsten po- 
ел nze zu finden. 


sen sind klar vie der heile Tag. Diejenigen, die die Privile- 


wolien, haben aus verschie- 


ing se.ützen 


гаеп". 


"serits hei e Yunrdsebung in Fivas ал 7.7.75 ("ntnonmen 


der Tezeszeitung "illiyet vom 8.7.76): 


ге die Sreignisse in den letzten anderthalb 
Jahren in der Türkei, die Verantwortung für die erschossenen Fürger, 
Jugendliehen und Kinder, in der Schule und auf der Strasse, und für 
des Patrouillieren des Faschismus auf den Strassen... 
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nur auf den einen kleinen Plügel der Foalition zu legen, ist unrealis- 
tisch. Rs wäre unberechtigt. Pür all dies ist die AP unter Filman De- 
mirel verantwortlich, Ar ist auch derjenige, der die anderen Regierungs- 
partner ausnutzt. . 

Jedesmal, wenn die AP unter Führung Demirel an die Гасћі kam, hat sie 
die Türkei in den Bürgerkrieg geführt, in Rlut verwandelt, unsere ne- 
mokratie in Gefahr gebracht, sie beeinträchtigt und unsere !irtscnaft 
zerstört", 


Im Märzausgabe 76 des Zentralorgans der Kommunistischen Tartei бег 
Türkei, Atılım (Vorstoss) wird unter den Titel "Der Täter steht foss" 
dazu erklärt: 


"ese Alles geht von der AP aus. AP ist die Partei, die die Arbeiter in 
Kozlu erschiessen liess, das Rlutbad in Xızıldere veranlasst het und 
die Dörfer in Malatya bombardieren liess... Partei, waffe und Geld 
wird von der АР zu den Händen von Türkeş gegeben. Die Zügel der reak- 
tionären Regierung mit faschistischer Beteiligung, liegen fest in-den 
Händen von in-und ausländischen Monopolen, Holdingsgesellschaften wie. 
Коб, Sabancı und mit denen zusammen das türkische Volk ausbentenden. 
Konsortiuns, Weltbanks und Internationalen Geldfonds", 
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